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E. L. Berl in, 16. November. 


Die Eröffnung des Beichstages 


fand heute Mittag 12 Uhr nach vorangegangenem 
Gottesdienſt im Weißen Saale des koniglichen 
Schloſſes durch Se. Majeſtät den Kaiſer unter 
den üblichen Formalitäten ſtatt. Es hatten ſich 
zu der Eröffnungsfeier elwa 150 Abgeordnete ein 
gefunden, welche ſich in der Mitte des Saales 
auſſtellten, während die Schloßgarde⸗Kompagnie 
an der Oſtſeite, die Generalität an der Kapellen⸗ 
ſeite des Saales Aufſtellung nahm. Gegen 
12, Uhr erſchien der Bundesrath unter Führung 
dis Reichskanzlers Graf Caprivi und ſtellte ſich 
links vom Throne auf und gleich darauf erſchien 
der Kaiſer in der Uniform der Gardes du Corps 
unter Vorantritt der Pagen und Hoſchargen und 
gefolgt von den Prinzen Alexander, Heinrich und 
Johann Albrecht von Mecklenburg und empfangen 
von dem vom Präſidenten v. Levetzow — welcher 
Uniform trug — ausgebrachten dreifachen Hoch. 


ſchränken. und } 
In dem Verhältniß Deutſchlands zum Aus- gelegenheit eine beſondere Aufmerkſamkeit zuzu⸗ meine Töpferwaaren, gemeines Glas, 


laude iſt eine Aenderung nicht eingetreten. Bei wenden. Wenn auch die Beſchwerden häufig Materialeiſen und 


treffen. 


von einem Beifall unterbrochen. Nachdem Due 1 1 
Reichskanzler alsdann den Reichstag für eröffnet bei der Abſperrung der Bahnhöfe im Einzelnen 
erklärt, verließ der Kaiſer, nach allen Seiten Mängel hervortreten bezw. Grund zu Beſchwerden 
freundlich grüßend, den Saal unter dem vom des Publikums gegeben wird. 


Rue 1 5 gab Ich dem 31 1 . die Sit en e e e 
da ie Mir und Meinen hohen Verbündeten die Sitzung und beruft die gg. Krebs, Mer⸗ a ne bel. Bil ; 
Zpre Mitwirkung zu der in Ju f der Sicher erwarte ich Bericht darüber, ob und welche Uebel Pflaumen im Vertrage festgelegt. 


Heereseinrichtungen nicht verſagen würden. Ich mit Rumänien, Serbien und Spanien, die Nor geſtellt find. Soweit etwa allgemeine Erlaſſe einer zu leien: 


worden iſt, und indem Ich Sie heute bei Ihrem Anweſend ſind 250 Mitglieder. Eingegangen ſind 5 ; 11 
Zuſammentritt begrüße, iſt es Mir Beblrniß, ferner ſchleunige Anträge zur Aufhebung der Anträge bald bierber zu richten. 5 errichtet werden mit der Aufgabe 
dem Reichstag für feine patriotiſche Bereitwillig⸗ Strafverfahren gegen die Abgg. Ahlwardt, Förſter ö Die dem Reichstage zugegangenen Handels rottung des Hazardſpiels anzuſtreben. 
keit Meinen kaiſerlichen Dank auszuſprechen. Die und Frhr. v. Hammerſtein. Die Sitzung wird verträge mit Spanien, Rumänien und Serbien 5 3arip zul 
maunigfachen Beweiſe warmer Sympathie, deren hierauf geſchloſſen und zur Wahl des Präſidiums, werden der deutſchen Erwerbsthätigkeit ein aus⸗ 
Ich Mich während der letzten Monate in den 
verſchiedenen Theilen des Reichs zu erfreuen ges 
habt habe, ſind Mir eine Bürgſchaft dafür, mit 
welcher Genugthuung die Nation es empfindet, 
daß dem deutſchen Heere eine Organiſation ge⸗ 
ſichert worden iſt, in welcher die Gewähr für den 
Schutz des Vaterlandes und für die Erhaltung des 
Friedens beruht. 5 
Es wird nunmehr Ihre vornehmſte Aufgabe 

ſein, in gemeinſamer Arbeit mit den verbündeten 
Regierungen für die Beſchaffung der Mittel Sorge 

u tragen, welche zur Deckung des durch die erhöhte 

riedenspräſenzſtärke des Heeres entſtandenen Mehr⸗ 
bedarfs erſorderlich ſind. Die Vorſchläge, welche 
Ihnen in dieſer Beziehung zugehen werden, bewegen 
ſich auf einer breiten, zugleich die finanziellen Be⸗ 
ziehungen des Reichs zu ſeinen Gliedern neu 
vegelnden Grundlage. re 

Die Finanzverwaltung des Reichs hat eine 

endgültige Ordnung im Sinne der Reichsver⸗ 
faſſung noch nicht gefunden. Die bisherigen Er⸗ 
fahrungen haben bewieſen, daß ohne Schädigung 
des Reichs und der Einzelſtaaten eine Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen denſelben nicht länger hinaus⸗ 


Mark bis zum 31. Dezember 1903 erhalten. Die 


Anträge auf morgen (Freitag) 12 Uhr vertagt. erden.“ 


meinen die übliche Form auf. > Anzeiger: 
Deut ſchland. Was den Vertrag mit Spanien betrifft, ſo Anzeiger : 


tft zunächſt zu bemerken, daß es trotz eifrigſter 


Schl n 4 
oſſe ſtatt. uf dem Platze zwiſchen Schloß weige hintanſtellen in ; ſenden, oder liegt fei itthei 

0 = u müſſen. Spanien hat ‚, Oder liegt feiner Mittheilung 
und Luſtgarten war ein Altar errichtet, auf wel⸗ Deniſchland ne Sr Ana von Zollermäßt⸗ Janz niedrige und gehäſſige Abſicht zu 


chem die Geiſtlichkeit Aufſtellung nahm. Die 15 iti f 
7 17 5 ; gungen zugeſtanden, ſowie eine Menge Poſitionen SF 
Rekruten rückten rezimentsweiſe an und bildeten gebunden. Von den Ermäßigungen gehen einige die Verhandlungen des hannoverſchen 


des Schloſſes geöffnet war. Eine Kompagnie des günſtigungstarifs herunter. Dies find die Zoll⸗ nicht eine Falſchſpielerei der als 


Kaiſer mit dem kommandirenden General von 5 j | ilt 1 

0 ! I mit 6 Peſ., geurtheilt hat. 
ee ren ee 11 Rüben mit 91 re 

link 18 a niſte nahm am beitet zu Drahtſtiſten mit 10, Nühnadeln, Schreib⸗ BeahPreich, 
inken Flügel Auſſtellung und war bei der Ver- federn 2c Kg. mit 1,75, Stecknadeln und Haar⸗ 


Schluß ritt der Kaiſer mitten auf den Platz und aun, 8 f 110 A m Osmanié⸗O 
. ch ſprach mit weithin vernehmbarer Stimme: eee ſowie Seile und Kabel daraus 100 zum Nun dem den, 
Pei werden kaun. Das Finanzweſen des * „Ihr habt ſoeben vor Gottes Antlitz Mir 


\ wird „ufsußauen fein, daß 
| Beſeitigung der Bean Schwan m Ff 
k 


‚vene geſchworen und jeid 5 
Soldaten und Kameraden geworden. Ihr habt 
die Ehre, zu Meiner Garde zu gehören und in 
und 5 Meinen he Meine Hauptſtadt, 
zu ſtehen. Ihr ſeid berufen, Mich in erſter mn: und Be ce . 

Knie vor dem äußern und bem innern Feind mit 1.50, Parafin und Stearin mit 18, Majchi- zu 8 


forderungen deſſelben an die Einzelſtaaten in ein 
ſeſtes Verhältniß zu den Ueberweiſungen geſtellt 
werden, und ein geſetzlich feſtgelegter Antheil au 
den eigenen Einnahmen des Reichs für einen vor⸗ 
her beſtimmten längeren Zeitraum den Einzel⸗ 
ſtaaten zugeſichert wird. Eine ſolche Ordnung 
wird im Einklang mit der föderativen Geſtaltung 
uuſeres Staatsweſens ein ungeſtörtes Zuſammen⸗ 
wirten des Reichs und der Einzelſtaaten gewähr⸗ 
leiſten und ohne Schmälerung der Rechte des 
Reichstages die Finanzverwaltung in hohem Grade 
3 Gu 1 5 1 5 wird dem 1 
ein Geſetz Entwurf betreffend die anderweite Ord⸗ Jahres beläuft ſich auf 1330429 35 

nung des Finanzweſens des Reichs vorgelegt ſodaß der 55 Gilt um 4. 797 125 Mar Im 
werden. bleibt). Von den Ausgaben des Etats für 


Kompagnie wieder i ß c 5 ; < 

ig Recchshanehalte int für 189495 | Delle und gegerbte oder zugerichtete Kalbfelle Kg. zeichnet. 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 95 2 e Kg. mit 18, Perſonen 
1305632229 Mark (der Etat des e vagen für Eisenbahnen 100 Kg. 1. Klaſſe mit den, iſt daſelbſt vor dem Haufe des 


Spanien gleichfalls eine Anzayl Zollermäßigun⸗ des Gebäudes zertrümmert wurden. 


Regierungen es für rathſam erachtet haben, den bei Abſperrung der Bahnſteige ſich ergebenden genoſſen. Oeſterreich⸗Ungarn hatte nämlich für haben Befehl erhalten, ſich der Expedition anzus 


Kreis der Vorlagen im Uebrigen thunlichſt einzu- Uebelſtände veranlaſſen mich, der königlichen Eiſen⸗ Packpapier und Pappdeckel aller Art, Steinmetz⸗ ſchließen. 8 
bahn⸗Direktion zur Pflicht zu machen, dieſer An⸗ arbeiten und Zementmaſſewaaren, unpolirte, ge⸗ Mailand, 16. November. Graf Kalnokg 


landwirthſchaftliche Geräthe hatte, um 9 Uhr 24 Minuten mit dem Miniſter 


Fortdauer der engen Freundſchaft mit den zur übertrieben ſein mögen, ſo ſcheint es doch, daß und Werkzeuge aus Eiſen oder Stahl bei der Brin und Graf Nigra Monza; 
Verfolgung gemeinſamer friedlicher Zwecke uns auf einzelnen Bahnhöfen die Einrichtungen zur unmittelbaren Einfuhr nach Serbien unter der Adjutant Ponzio⸗Vaglia begleitete den Grafen 
verbündeten Reichen, ſtehen wir zu allen Mächten Abſperrung nicht in zweckmäßiger Weiſe getroffen Bezeichnung als Grenzverkehr, jedoch ohne Be⸗ Kalnoky zum Bahnhof. 
in guten und freundlichen Beziehungen. Ich gebe ſind, in anderen Fällen ſeitens der Bahnſteig⸗ ſchränkung auf eine beſtimmte Grenzzone und da 
Mich daher der Zuverſicht hin, daß uns mit ſchaffner und des ſonſt bei der Abſperrung be⸗ her ganz allgemein nur die Hälfte der Meiſt⸗ 5 5 9 2 tugal 
Gottes Hülfe die Segnungen des Friedens auch theiligten Perſonals nicht mit der erforderlichen begünſtigungszölle zu entrichten. Durch die Be⸗ Spanien und Portugal. 
fernerhin werden erhalten bleiben.“ Rückſicht gegen das Publikum vorgegangen wird. ſtimmungen des neuen Vertrages find aber die end i 
Einen beſonderen Nachdruck legte Se. Majeſtät Es wird ſich deshalb empfehlen, nicht nur die Grenzzollbegünſtigungen auf eine die Breite von folgte Verhaftung des ſozialiſtiſchen Führers Fo 
auf die Eingangsworte, welche die Bewilligung zur dortſeitigen Kenntniß kommenden Beſchwerden, 10 Kilometern nicht überſteigende Zone beſchränkt. f r t | 
und die Bedeutung der Heeresverſtärkung be⸗ wenn erforderlich, an Ort und Stelle zu prüfen, Die Oeſterreich⸗Ungarn innerhalb dieſes Rahmens in den 8 verwickelt ſein ſoll, hal 
ſondern auch den Mitgliedern und Hülfsarbeitern vertragsmäßig eingeräumten Erleichterungen um⸗ in Arbeiterkreiſen große Erregung hervorgerufen 
Die Verleſung wurde nur an der Stelle, der Direktion wie der Betriebsämter zur Pflicht faſſen lediglich den lokalen Verkehr mit Gras, Die Vereinigung der Arbeiter, deren Leiter Sem 
welche von den auswärtigen Beziehungen handelt, zu machen, bei den Reviſionsreiſen ein beſonderes Hen, Milch, Dünger u. j. w. und ſind demnach tanals iſt, hat gegen die Verhaftung Verwahrung 
Augenmerk darauf zu richten, ob und inwiefern ſolche, die in Handelsverträgen allgemein üblich eingelegt und jedes Einverſtäudniß mit den An⸗ 
in Der neue Vertragstarif mit Serbien um⸗ archiſten von ſich gewieſen. a 
faßt, abgeſehen von gewiſſen, das deutſche Export⸗ In Villanuevo iſt eine Nitroglycerin⸗Bombe 
intereſſe weniger berührenden Rohſtoffen und in der Nähe der Gendarmerie⸗Kaſerne explodirt, 


Berlin, 16. November. Die Vereidigung i : Iſt der Verſaſſer dieſes Telegramms wirklich fo 
der Rekruten der Garniſonen Berlin, Spandan = ace een an enen un wenig über den Geiſt und die moraliſchen Eee 
und Charlottenburg . „Gr. Lichterfelde fand erhalten. Man hat aber nicht geglaubt, deswegen ſchaften des deutſchen Offizierkorps unterrichtet, Cettinje, 16. November. Der Fürft verlieh 

Uhr vor dem königlichen die Intereſſen der übrigen deulſchen Erwerbs⸗ um ein ſolches Telegramm in das Ausland zu dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen De⸗ 


Frtitag, 17. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. lieg 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Humburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C 


— . nn 2 


Roheiſen, verließ, nachdem er ſich vom Könige verabſchiedet 
der General⸗ 


Um 9 Uhr 40 Minuten 
traf der Graf in Mailand ein. 


Bareelona, 15. November. Die heute ers 


tanals, welcher durch die gerichtliche Uuterſuchung 


Der Kaiſer nahm auf dem Throne Aufſtellung, Fate Bevollmächtigten Ri N 6 ee 5 a; 55 ie b i i 5 
Fa J tter v. Haag aus⸗ Aus Anlaß beſonderer Fälle mache ich noch Finanzartikeln alle Poſitionen des autonomen ſer⸗ hat aber nur Materialſchaden angerichtet. 
bedeckte ſein Haupt mit dem Helm, empfing aus nn : evollmächtigten Ri ze BR Poſttionen ö e 
A ; 1 6 : reifachen Schlußhoch. darauf aufmerkſam, daß Reiſende, welche wegen biſchen Tarifs. Die Ermäßigungen ſind bereits 5 
den per) des eee die Thronrede, die | NO 8 2 1 Verſpätung eine Fahrkarte niht mehr haben löſen bekannt. Deutſchland hat an Serbien gleichfalls Großbritannien und Irland. 
e G bre ie Deutſcher Reichstag. können, an dem Betreten des Bahnſteigs nicht Konzeſſionen gemacht. Aber auch durch dieſe hat London, 16. November. Dem „Reuterſchen 
Als Ich“ Sie x i 8 Mi 1. Sitzung vom 16. November. verhindert werden dürfen, in dieſen Fällen jedoch der deutſche Zolltarif keine Aenderungen erfahren. Bureau“ wird aus Kabul unter dem 12. d. M. 
Ich Sie im Juli d. J. um Mich ver⸗ dem betreffenden Schaffuer oder Zugführer Mit⸗ Es ſind lediglich die beſtehenden Vertragsſätze für gemeldet: 


Um 2½ Uhr eröffnet Präſident b. Levetzow theilung zu machen iſt. Binnen zwei Monaten Getreide, Raps u. |. w., Malz und getrocknete Die Verhandlungen zwiſchen dem Emir und 


dem Spezial⸗Kommiſſar Durand ſind zum Ab⸗ 


bach, Dr. Kropatſchek und Dr. Pieſcha zu Schrift⸗ ſte ; 1 109 3 ruft g f igen T 
25 ; Au ; A 15 8 REN } A ſtände bei der Durchführung der Bahnſteigſperre. — In der ruſſiſchen Zeitung „Warſchaws⸗ ſchluß gelangt. Nach der heutigen Truppenſchau 
beit des Reichs gebotenen Fortbildung unſerer führern. Eingegangen ſind die Handelsverträge hervorgetreten und in weiche Weiſe dieselben ab⸗ fü Dujewuik“ iſt folgendes Berliner Telegramm erklärte der Emir, daß alle Grenz⸗ und anderen 


Schwierigkeiten mit der indiſchen Regierung ge⸗ 


ſreue Mich, daß Meine Zuverſicht nicht getäuſcht | velle 55 Konkurserdnung das Bie ſeuchengeſet :c. ſoſorligen Abhülfe eutgegenſtehen, ſind eutſprechende „In Folge des hannoverſchen Prozeſſes wird regelt und die freundſchaftlichen Beziehungen zu 
in der hieſigen Polizeiverwaltung eine A ae England wiederhergeſtellt ſeien. 
die Aus⸗ 


Um die Danemark. 


e Off 5 zu ee i 5 — 800 e 
N ländiſches Ab Kr 17 10 1111 wird von den zieren das Ehrenwort gefordert prinz reiſt nach Ballenſtedt zum Beſuch der 
der Schriftführer und zur Berathung der drei zandiſches Abſatzgebiet von weit über 100 Millionen werden, daß fie am Hazardſpielen nicht theilnehmen Herzogin⸗Wittwe von Anhalt⸗Beruburg und begiebt 


ſich von dort nach Gmunden. Die Kron⸗ 


Texte der ei äge wei i , . : \ . Er 
ai en eee eee meien im Milde Dazu bemerkt der „Reichs⸗ und Staats⸗ prinzeſſin iſt durch eine langwierige Aderent⸗ 


zündung am rechten Fuß verhindert, den Kron⸗ 


N Es handelt ſich hierbei nur um die Frage: prinzen zu begleiten. 


Montenegro. 


nur eine velle das Großkreuz des Danilo⸗Ordens. 
Grunde? 


Ein Jeder, der mit einigermaßen klarem Blick Amerika. 


Spieler⸗ Newyork, 16. November. Wie der „New⸗ 


um den Altar ein Karree, das nur am Portal 4 noch unter die Zollfäge des früheren Meiſtbe⸗ prozeſſes verfolgt hat, muß erſehen —— daß vork Se r iſt der Dampfer „Boſton“ 
5 ö \ \ [ ‚als Zeugen er⸗ von der braſilianiſchen Regierung angekauft wor 

zweiten Garde⸗Regiments rückte um 12½ Uhr f ür F 3 5 ſchienenen Offiziere, ſondern derjenigen Individuen den und ſoll in einen Kreuzer umgewan 

auf den Schloßhof zur Abholung der Fahnen. Der 10 "bentäfer 35. 00 ee 100 Ku. a Frage gezogen wurde, über welche das Gericht werden. k ; 8 


Nach einer Depeſche des „World“ aus Rio 
de Janeiro vom 10. d. dauert die heftige Be 


Paris, 16. November. Der Sultan verlieh ſchießung fort. Die Aufſtändiſchen bombardiren 


die Umgebung von Nictheroy; unter den Einwoh⸗ 


eidigung einer jeden Brigade zugegen. Zum nadeln aus Schmiedeelſen u. ſ. w. Kg. mit 0,50, dem Miniſterpräſidenten Dupuy den Großkordon nern herrscht {ehr großes Elend 


Kg. 25 Peſ., Kupferdraht umhüllt mit Baum. Nach dem „Figaro“ fand zwiſchen dem Mi⸗ Auſtralien. 

8 mit 5 Bro f niſterpräſidenten Dupuy und dem Chef der Sicher⸗ 

ierdurch Meine ea W ve, dertbert u- gern heltspole eine Konferenz ftatt, in welcher es ich Heede. (feudale & Ditober. Eine 
nickelten Segenftänben Kg. 11 Slafchentapfeln um Die anavchiftiichen Befteebungen handelte. 
aus Staniol 100 Kg. mit 15, Alkaloide und deren Polizei hat den Auftrag erbalten, die Anarchiſten 


Salze Kg. mit 15, Salpeterſaures Kali 100 Kg. in Paris und feiner Umgebung auf das ſtrengſte jetzt veröffentlichten Ueberſichten der Staatsein⸗ 


licher Erute und reichem Ertrage der Schaſſchur 
noch immer nicht zu merken, das beweiſen die 


nahmen des verfloſſenen Vierteljahres. Sie be⸗ 


u schützen. Seid t z nonpapier, deſſen Gewicht pro Quadratmeter Paris, 16. November. Präſident Carnot trugen in fe: 2 
en Chr bie Menge in ee nicht o Gr. überſteigt mit 25, desgleichen mit empfing geſtern die Delegirten zur Minder d. . 107 000 Lt. weniger fle in gde A 
Nachdem General v. Winterfeld auf den Gewicht von 51 Gr. und darüber mit 17,50, Der „Libre Parole“ zufolge hätten dieselben vor raume des Vorjahres; in Viktoria blieb die &n 
Kaiſer ein Hoch ausgebracht, rückte die Fahnen⸗ Packpapier, Felluloſe geglättet mit 15, Holz her das Uebereinkommen, durch welches die nahme von 1054000 Ltr. ſogar um 254000 
5 aller Art, in Möbeln u. |. w. Kg. mit 1, lackirte Konvention von 1885 abgeändert wird, unter⸗ Iſtr. hinter der vorjährigen zurück, ebenſo ift es 


in Tasmanien. Wie ſehr der Verkehr nachgelaſſen 


Wie die Morgenblätter aus Marſeille mel⸗ hat, beweiſt die Thatſache, daß ſich der Ertrag 


Komman⸗ der Melbourner Straßenbahnen um nicht weniger 


2. Klaſſe mit 26 und 3. Klaſſe mit 24, deurs des 15. Armeckorps eine Bombe geplatzt, als 104000 Lſtr. in einem einzigen Jahre ver⸗ 


7 


Butter mit 40 Peſetas. — Deutſchland hat an in Folge deſſen ein Schilderhaus und die Feuſter mindert hat. Die Staatsſchuld von Neufüdwales 


Perſonen erfordert im laufenden Finanzjahre die unverhält⸗ 


Zur Beſchaffun) der hiernach erforperlichen 1894 —95 entfallen 1082 884 683 Mark (gegen gen zugeſſanden. Davon gehen noch, unter ſind nicht verletzt worden. Eine zweite Bombe nißmäßig große Summe von 2 250 000 Eſtr. an 


Mittel werden dem Reichstag Geſetzentwürfe be⸗ 1028 769 679 Mark im Sat 39 den beſtehenden deutſchen Vertragstarif her- une 

11 es ; a 028 769 67° hre 1895— 94) auf k 8 k „ wurde im Flur des Hauſes gefunden, 
| holte die m 25 Deicheflempefnbanben zu. 5 1 80 925 726 Mark gegen 5. f, für Aa en ee A b N liener wurde verhaftet. A 
gel en. ark) auf die einmaligen des ordent⸗ ſchnitzereien mit 10 Mt, für Saffran mit 40 Nach Meldungen aus Melilla iſt 


* ef * * y Er 2 3 2 2 32 8 2 > { ni 2 . v2 

® bach zei nicht, va en gase auer er lichen Etats, und 138 821820 Mark (ge en Mk. und für ausgezäßlte friſche Apfelſinen, dort unverändert. Die Kabylen greifen 
eutſamen Aufgabe Ihrer hingebenden Mit⸗ Page ‚rd . 

| des außerordentlichen Etats. Die fortdauernden und Mandeln mil 080 Mk. für 100 Stück. mitteln 0 


wirkung gelingen wird. Unter Berückſichtigung Ausgaben ſtellen fich wie folgt: L 
5 1 N . 1 gt: gegen den Etat 5 Ab Küſte ange 
der gegenwärtigen Imauzlage des Reichs iſt des laufenden Jahres: Summa 17082 884 605 en ee ehe mie Rumänien Dat operation ungeduldig. 


217555475 Mark) auf die einmaligen Ausgaben Sir. : ! rend die Zuzüge, welche die Forts mit Lebens⸗ Ebenſo 
Zitronen, Limonen, Pomeranzen, Grauaten, Datteln ſorgen, an. Die ee find an der 2107 000 te. in London. Während oben die 


ammelt und erwarten den Beginn der Schuld lawinenartig wächſt, wird unten fleißig 


Ein Ita⸗ Zinſen; da kein Geld in den Kaſſen iſt, jo muß 
dieſer Betrag — und gleich, da die Gelegenheit 

die Lage günſtig iſt, ein wenig mehr — in London geborgt 
fortwäh⸗ werden, was denn auch re geſchieht. 
borgt Viktoria die Kleinigkeit von 


geſpart, aber wie? Nachdem Hunderte von Lehrern 
entlaſſen worden waren, kamen die „kleinen“ 


der Reichsbaushalt mit äußerſter Sparſamteit Mark ( 54119004 Mark). Die einmali 
aufgeſtellt. 5 3 algen Tarifzollſatzes zugeſtanden bei Lack in Täfelchen Marſeille, 16. November. Die geſammte Ei = 5 
Die beim Abſchluſſe der Handelsverträge des Auegaben de, _Drbentlichen Etats _ betragen: von 50 auf 35 Lei, zuſammengeſetzten Blei. | Polizei befindet ſich in Thätigkeit; während des | Sarnetiasen der kanu nen Zu ent = 


Reichs mit Oeſterreich⸗Ungarn, Italien, Belgien 

uud der Schweiz gehegte Erwartung, daß Dies 
ſelben zugleich den Anknüpfungspunkt für die ver⸗ 

tragsmäßige Regelung unſerer Handelsbeziehungen 
zu anderen Staaten bilden würden, hat ſich in⸗ 
zwiſchen inſoweit erfüllt, als es gelungen iſt, au 
der durch jene Verträge geſchaffenen Grundlage 
auch mit Spanien, Rumänien und Serbien neue 
Handelsverträge zu vereinbaren. Die Verträge, 
durch welche unſerem Güteraustauſch mit dieſen 
Ländern die wünſchenswerthe Stetigkeit und die 
Möglichkeit gedeihlicher Entwickelung geboten wird, 
werden Ihnen zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß⸗ 
nahme zugehen. : 


Im Einverſtändniß mit Meinen hohen 5 


den 5 2 095 796 \ { 2 ) 
außerorbentfichen Etats (83925726 Mark in Verbindung mit anderen Stoffen von 100 naphthaſin. 


78 912 133 Mark weniger), die Geſammtſumme 


: 6 53 916628 
Summa 1166 810 409 Mark (+ 53916 620 Fächer U. f. w. von 250 auf 100, Steindruck⸗, die Mauer des Hauſes eingebauten 


bündeten habe Ich Mich veraulaßt geſehen, 


land gegenüber pon der Beſugniß einer auß k- (— 24797120 Mark). Der Etat für 1894—95 


umma e ; — it 5 a 75 
ee nnd , aden 8 9 5 le ſtiſten von 60 auf 40, einen Ledern von 240 Vormittags wurden bei einigen 60 franzöſiſchen mäßigt man das Gehalt der 3 tarineingenieuve 
Etats betragen: Summa 138 821 820 Mark auf 150, glatte oder runde Treibriemen aus und fremden Anarchiſten Hausſuchungen vorge um 15 Prozent, und den Parlamentsmitgliedern 
(— 78 713 655 Mark). Die Geſammtſumme er von ng au en ee ie ei daß W ee 0 

. ö 105 j bereitung von 160 au „Kautſchuk⸗ und wären. Wie die Unterſuchung ergab, beſtand werden. f dieſe Wei 
der einmaligen Ausgaben des ordentlichen und Guttaperchawaaren von 70 auf 40, desglei date Grplofioftoff in der Büchſe aus Nitro- e 1 Bi den Staats- 


gt ſollen die Freikarten für Eiſenbahnen entzogen 


. 138 821 820 Mark) beläuft fü Tri 

282 747 540 Mark (deren das Verſahe an auf 80, Gewebe aus Zrifotftoffe aus Welle War feille, 16. November. Ueber die, wie — — 

f von 150 auf 135, Poſamentier⸗ und Bandwaaren bereis gemeldet, geſtern Abend an dem Haufe des Stettiner Nachricht 
aller Ausgaben leinſchließlich der fortdauernden) N 75 5 5 160, . aus Hanf, Kommandeurs des 15. Armeekorps ſtattgehabte ner ache en. 
auf 1305 632229 Mark (— 24797 120 Mark). Flache. eo & ami von 70 auf 35, Er⸗ Exploſion werden nachſtehend. Einzelheiten bekannt. Stettin, 17. November. Auf dem kürzlich in 
Diefen Ausgaben gegenüber find die Ein⸗ SCHAF 440 trumpſwirkerei aus Baumwolle von Die Bande, eine etwa 30 Zeutimeter hohe, wahr⸗ Quarantäne gelegten Kahne des Schiffers Lreſe 
nahmen in dem Entwurf veranſchlagt: 160 auf 0 . und Bandwacren ſcheinlic mit Dynamit gefüllte Büchſe, deren gang ſtarb geitern ein Kind, vermuthlich an 
26 und Baumwolle von 200 auf 150, Lichtſchirme, Deckel aufgefunden wurde, iſt innerhalb des in Cholera. 


Mark). Außerordentliche Mittel zur D Ö i 
128851 820 it > 10119 9855 Maark) derber 8 an von 200 auf 60, hauſes niedergelegt geweſen. Dicht daran ftöht ſtraße 4 nach dem Hofe zu belegenen Tapezierwerk⸗ 2 
Summe aller Cimmahmen 1305032229 Mark en Br 1 J. w. aus Holz von der Raum, in dem ſich die Ordonnanzen des ſtatt entftand geſtern Nachmittag bald nach fünf 

5 60 auf 30, feine Drechsler- und Korbmacher⸗ Generals während des Tages aufzuhalten pflegen. Uhr ein kleiner Brand, der beim Eintreffen der 


ordentlichen Erhohung der Einfuhrzölle Gebrauch bleibt hiernach hinter dem Etat des laufenden 5 . — 2 | 
0 von 48 auf 40, größere von 64 auf 50, Schwarze bare Explofion, durch welche die Mauer durch⸗ * Bor dem hieſigen Schwurgericht 
— 


u machen. Di Mi ji ige res Ei I 1 } 
zu 1 Die von Mir erlaſſenen Verordnungen Jah in Einnahme und Ausgabe um mälder Uhren Kilogramm von 1,50 auf 0,76, 


werden Ihnen ſofort mitgetheilt werden. Ich 24 797 129 Mark zurück. Im Einzelnen über⸗ 3 5 : 5 3 
Hegenſtände von rohem Gußeiſen von 5 auf 3, dert und dort Alles untereinander geworfen wurde. Alb recht aus Neuendorf, der beſchuldigt war, 


gebe Mich der Hoffnung hin, daß der Verlauf ſteigen die fortdauernden Ausgaben dis fortlaufen⸗ & deer = 
der ſchwebenden Hancelsvertragsverlandfungen mit den Ausgaben des laufenden Jahres um aan aus Schuiedeeiſen und Stahl von 160 
Rußland zur Beſeitigung dieſer Maßnahmen 


54119004 Mart, die einmaligen Ausgaben des auf 69, Meſſerſchmiedewaaren aus polirtem Stahl letzung. Fenſter- und Spiezelſcheiben im Haufe Robert Gottſchalk mittelſt eines Meſſers miß⸗ 


führen wird. ordentlichen und außerordentlichen Etats bleiben ,; on, 
Ciſen oder Stahl von 200 auf 150, Scheeren überliegendes Mädchen Penſionat und die Bureaux die Verletzung der Tod des G. verurſacht wurde 


Daul den energiſchen Bemühungen, welche dagegen um 78 912 133 Mark hinter den ent⸗ 1 2 
die verbündeten Regierungen Ale Ne lesenden Ausgaben des 1 Jahres zu- leder Art von 200 auf 60, Spielwaren aus der Steuerbe 
iſt es gelungen, die verheerende Epidemie, welche rück; während die ordentlichen Einnahmen im 
im vergangenen Jahre ſchwere und ſchmerzliche Betrage von 1 166 810409 Mark die ordentlichen 
Opfer gefordert hatte, ſeitdem fernzuhalten, und Einnahmen des laufenden Jahres um 53 916 526 
wo ſich vereinzelte Krankheitsfälle zeigten, ihrer Mark überſteigen, die außerordentlichen Einnahmen 
Verbreitung erfolgreich eutgegenzutreten. aber, die durch beſondere Mittel gedeckt werden, 

Die gewonnenen Erfahrungen noch wirkſamer um 78 713 655 Mark hinter den außerordentlichen 


olz u. f. w. von 50 auf 40, Gegenſtände aus Die Behörden erſchienen ſofort am Platze und Robert G. ſollen * früher kleine Mißhellig⸗ 


keiten vorgekommen ſein, und der erſtere hat dann, 
wie es ſcheint, das ihm vermeintlich vom Vater 


mutter, Elfenbein u. |. w. von 700 auf 350 und 15. Armeekorps, General Vaulgrenant, befindet ſich angethane Unrecht den Sohn entgelten laſſen. 
auf 1 pro Stück. — Deutſchland hat an Ru⸗ vor dem Diviſionsgebäude wicht aufgeſtellt war, geklagte habe feinem Sohn einige Tage vor dem 


zu verwerthen, und die Abwehrmaßregeln zu Deckungsmitteln des laufenden Jahres zurück⸗ : 
3 hat in Folge derſelben der deutſche Aenne eine Vorbereitung zu treffen. Die durch die Exploſion Knüttel auf den Arm geſchlagen. Von dem zur 


dauernden und einkeitlichen zu geſtalten, iſt der bleiben. Die Matrikularbeiträge find diesmal um ; 

Zweck eines Geſetz⸗Entwurſs, welcher Ihnen vor⸗ 30 528 399 Mark höher angeſetzt und auf Ten ber 8 on iſt lediglich e 

gelegt ren ee . 1419592544 Mark veranſchlagt worden. Ihnen Theil der beftchenben  bertragsmäßigen Zolfit 
m di er pflichtmäßigen Strenge jener gen 5 : un 

Abwehrmaßregeln vereinbarte Schonung des inter» liefernde Ueberweiſungsſumme von 355 450 000 | Taten im Vertrage teitgelegt. Darunter haupt- dem Thatorte hinſtrömte. Die Polizei 


ediglich ein hervorgerufene Detonation wurde bis auf 1 Kilo⸗ Anklage ſtehenden Vorfall giebt zalbrecht folgende 


nationalen Verkehrs thunlichſt ſicher zu ſtellen, Mark (die um 6252000 Mark höher iſt als die ächlich die für Cerealien, Abfälle, Borſten, ge- Individuum auf der Spur, welches / Stunde Fuhrwerk jo dicht auf den Leib gefahren, daß er 


hat unter Betheiligung des Reichs im Frühjahr für dieſes Jahr veranſchlagte). Die Differenz trockn 
in Dresden eine ben der Mehrzahl der euro⸗ zwiſchen Watıitalarheitn 1 er thieriſche Produkte. 
päiſchen Staaten beſchickte Konferenz ſtattgefunden, ſumme beträgt 64.142 344 


Maße in Anſoruch nehmen, daß die verblndeten! B 


. 


deren Beſchlüſſe Ihnen zur Genehmigung zugehen Matritularbeiträge höher find als die Ueber- ſentlichen mit dem een Oeſterreich⸗Ungarn der Angeklagte, um ſich des Geguers zu erwehr 
wer a. Se 25 > wweiſungen. Morgen werden wir mit den Aus⸗ und Serbien abgeſchloſſenen gleichlautend. Es Rom, 16. November. Nach einer Meldung mit einem Feldſtein zugeſchlagen w 
3 > ee der Ihnen auf finanziellem iſt das von um jo größerer Wichtigkeit, als der „Agenzia Stefani“ aus Tauger vom 15. No- Gottſchalk ſoll freilich feinem Vater er 
3 e Gebiet geitellten Auf — D ffenkliche Arbeiten er- gewiſſe öſterreichiſch⸗ungariſche Erzeugniſſe unter vember entfandte der Sultan von Marokko feinen Albrecht als den Angreifer bezeichnet und auch be⸗ 
eu w hre Arbeitskraft in ü ertrages auf dem Bruder mit einer Kavallerie⸗Abtheilung nach der tet haben, dieſer ſei mit einem Meſſer bewaff. 


rere e 


4 
* 


der Verſammlung mitgetheilt, daß laut Ver⸗ 
fügung des Herrn Polizei⸗Präſidenten vom 7. 
d. Mts. für den Verkauf von Blumen und 


Gutachten des behandelnden Arztes beſtätigt, da der⸗ 
ſelbe es für ausgeſchloſſen erklärte, daß die Ver⸗ 
letzungen des G. von Schlägen mit einem Stein 
herrühren könnten, dieſelben hätten ganz das Aus⸗ 
ſehen von Meſſerſtichen gezeigt. Nach dem ärzt⸗ 
lichen Befund beſtanden die erwähnten Ver⸗ 
letzungen in einer ziemlich tiefen Wunde hinter 
dem linken Ohr, die zum Theil das Ohrläppchen 


n D 


Kunſt und Literatur. 


„ 


zerſchnitt, einer leichten Stichwunde im linken berichtete Herr Wieſe. Es ſei ein ſehr erfreuliches Bemühungen gewiß reichlich lohnen werden. — Gartenbaues 1893. Heft 20. Ein Blatt für 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 

Bein und zwei Schrammen am Halſe. Die be⸗ Zeichen von der Leiſtungsfähigkeit der hieſigen Von Herrn Ruhnke war eine aus China mitge Gärtner, Blumen⸗ und Pflanzenfreunde. München, 16,75, per November —— Roggen hieſiger 

deutendſte hiervon war die Kopfwunde, dieſelbe Gärtnerei. daß die kleine Ausſtellung ſo reichlich brachte frühe Kartoffelſorte ausgelegt, welche jetzt M. Schorß, Verlag. Vierteljährlich (9 Nummern) lolo 14,75, do. fremder lolo 16,50, per November 
9 


wurde genäht und verheilte normal, fo daß der 
Arzt kein Bedenken trug, dem Rekonval ' szenten 
den Beſuch einer am 16. Juli, einem Sonntag, 
im Dorfe ſtattfindenden Feſtlichkeit zu erlauben, 
allerdings unter Beobachtung einiger Vorſicht. 
Der junge Gottſchalk ſcheint aber die Befolgung 
der letzteren Vorſchrift nicht für nöthig gehalten 
zu haben, denn er blieb bis Morgens 4 Uhr auf 
dem Tanzboden. Der Vater war über das lange 
Ausbleiben des Sohnes ungehalten, er ſchickte den⸗ 
ſelben zu Bett und bedeutete ihm, daß er am 
Nachmittag wieder bei der Erntearbeit helfen 
müſſe. Der Zuſtand des G. verſchlimmerte ſich 
jedoch bald derartig, daß derſelbe nicht mehr auf⸗ 
uſtehen vermochte, 


Re an Baden 


* 


DS 


d. Zink 
Sh. 6 


l Nachdem mehrere Redner ſich gegen 
die beiden letzten Vorſchläge erklärt hatten, zogen 
die Herren Ruhnke und Siebe dieſelben zurück und 
wurde demnächſt der Antrag des Herrn Wieſe, 
im nächſten Jahre eine Chryſanthe⸗ 
mum⸗Ausſtellung zu veranſtalten, 
zu welcher auch andere blühende 
Pflanzen in beſchränktem Maße zu⸗ 2 
zulaſſen find, einſtimmig angenommen. Au 


wieſen und bejahten die diesbezügliche Schuld⸗ 
age, ohne Zubilligung mildernder Umſtände. 
Gerichtshof hielt, da der Angeklagte erhebliche 
Vorſtrafen noch nicht erlitten, eine Gefängnißſtrafe 
von 3 Jahren 6 Monaten für ausreichend und 
erkannte demgemäß. 
In derſelben Sitzung verhandelte das Schwur⸗ 
icht ferner gegen den Drabtbinder und 


r 
8 1 Fr * 3 N 


er 
Bauer Johann Sako aus Rownow bei 
rentſchin. Der Angeklagte ſpricht ſloveniſch, 
iſt aber des Deutſchen nur höchſt unvollkommen 
mächtig, weshalb ein Dolmetſcher hinzugezogen 
war. Im Sommer d. J. wurde S. zu Grabow 
bei Ausübung ſeines Gewerbes als Hauſirer im 
Beſitze eines gefälſchten, auf den Namen Jaſſak 
ausgefertigten Wandergewerbeſcheines betroffen, den 
er Im den ſeinigen ausgab. Bei den ſämmtlichen 
Jahreszahlen dieſes 1892 ausgegebenen Scheines, 
welcher für die Regierungsbezirke Stettin, Bres⸗ 
lau, Liegnitz und Frankfurt a. O. ausgeſtellt 
war, hatte der Angeklagte die Zwei wegradirt und 
an deren Stelle eine Drei geſetzt. Ferner ge⸗ 
brauchte S. ſowohl dem Gendarmen, welcher ihm 
den in abnahm, als auch dem Amtsrichter 
und dem Unterſuchungsrichter gegenüber den 
(chen Namen Jaſſak. Endlich füllt dem Ange⸗ 
agten noch die Hinterziehung der mit 24 Mark 
en er zur 9 war 
auptſache nach geſtändig und führte zu 
feiner Entſchuldigung nur an, der in Breslau 
wohnhafte Meiſter habe ihm den Gewerbeſchein 
geben mit der Weiſung, denſelben vorkommenden 
alls zu benutzen. Die Jahreszahlen habe er 
verändert, ohne ſich etwas Beſonderes dabei zu 
denken. Die Geſchworenen ſprachen den Ange⸗ 
Hagten der einfachen Urkundenfälſchung, der 
Führung eines falſchen Namens und der Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Kontravention ſchuldig und lautete 
demgemäß das Urtheil wegen des erſtgenannten 
Vergehens auf 2 Monat und 14 Tage Gefäng⸗ 
niß, wegen der Uebertretung auf eine Woche 
Haft und wegen der Steuer⸗Hinterziehung auf 
48 Mark Geldſtrafe, event. 12 Tage Haft. 
Von dieſer Strafe werden 2 Monat Gefängniß 
und eine Woche Haft für durch die Unterſuchungs⸗ 
haft verbüßt erachtet. 


* Bei Züllchow kollidirte geſtern früh 
en 7 Uhr der ſtromabwärts fahrende Schlepp⸗ 
— fer „Freiherr von Stein“ mit dem ſtrom⸗ 
anf kommenden Dampfer „Loſſius“, wobei beide 
Schiffe erhebliche Beſchädigungen erlitten, und 
war „Loſſius“ am Vorderſteven, „Freiherr von 
tein“ an der Backbordſeite des Vordertheiles. 
755 Dampfer wurden zur Reparatur aufge⸗ 
eppt. 
— Dem Ober ⸗Regierungs⸗Rath Rudolph 
iſt die Stelle des Dirigenten der Finanzabthei⸗ 
lung bei der Regierung in Köslin übertragen 
worden. 


rn 


. 


1 


ed a u De 


ra 


— Dem erſten Pförtner bei dem Univerſi⸗ 


1 


täts⸗Krankenhauſe in Greifswald, Chriſtoph 


mann) 


berne 


Wunſch des Antragſtellers erfolgte ſofort die Kon⸗ 
ſtituirung eines Ausſtellungs⸗Komitees, in welches 
auf Vorſchlag der Verſammlung die Herren Wieſe, 
Koch, Kallmeyer, Kaſten, Siebe, G. Schultz, Hagge 
und Peter gewählt wurden. — An der Ausſtellung, 
zu welcher der große Saal in 1 genom⸗ 
men war, hatten ſich betheiligt: Frau Konſul 
Kisker (Obergärtner Gronwald) mit einer großen 
Gruppe Chryſanthemum, enthaltend 39 verſchiedene 
Sorten; Frau A. Grawitz (Obergärtner Hoff⸗ 
ebenfalls mit einer großen Gruppe von 
25 Sorten; Herr Handelsgärtner Teubner mit 
einem kleinen, aber ausgezeichneten Sortiment, 
welches außer Konkurrenz ausgeſtellt war; 
Herr Handelsgärtner Barkowsky ein hübſches 
Sortiment in Kronenſtämmchen und Buſchſorm, 
die Herren Rüdy u. Co.⸗Fintenwalde mehrere ſehr | TI 
ſchöne für Dekoration und Schnitt geeignete 
Sorten. Abgeſchnittene Blumen von Chrhſan⸗ 
themum waren in ausgezeichnet ſchönen Sorten 
geliefert von Guſtav Schultz und den 
Züllchower Anſtalten, während an Bindereien 
ausgeſtellt waren von Herrn G. Barkowsky ein 
geſchmackvoll gearbeiteter Kranz, von Herrn M. 
Schröder ein von bronzefarbenen, weißen und 
roſa e ſehr ſchön arrangirter 
Blumenkorb und von Herrn Schultz 
ein großes, aus mit langen Stielen geſchnitte⸗ 
nen Chriſanthemum zuſammengeſtelltes prächtiges 
Vaſenbouquet. Außerdem hatten noch ausgeſtellt: u 
die Herren Rüdy u. Co.⸗Finkenwalde eine ſehr 
hübſche Gruppe verſchiedener Palmen, buntblättriger 
Dracgenen und Aletris und Cyclamen, ſowie 
mehrere im Haus gezogene Gurken Presscott 
Wo der; Herr Obergärtner Schlieter (Mützell⸗ 
ſche Gärtnerei) eine ſehr intereſſante Primel⸗ 
gruppe, nämlich die beiden neuen gefüllten 
Cristafa-Varietäten Fairy-Queen und rimson | 
King und in reicher Fülle blühende Pr. obeonien; 
Herr Handelsgärtner Engelmann eine hübſche Gruppe 
blühender Hyazinthen Romaine blanche und Herr 
Obergärtner Ruhnke (Kommerzienrath Abelſche 
Gärtnerei) prächtig kultivirte, aus ſelbſtgewonnenem ſelb 
Samen gezogene dunkelrothe Cyclamen. Das 
ee erkannte der Kiskerſchen und der 
. Chryſanthemum⸗Gruppe je einc ſil⸗ 
kedaille, Herrn G. Barkowsky für feine 
Chryſanthemum eine kleine ſilberne Medaille, 
erren Rüdy u. Co. für Geſammtleiſtung und 
Schlieter für die Primeln je ein Ehren⸗ 
diplom, Herrn O. Teubner für die außer Kon⸗ 
kurrenz ausgeſtellten Chryſanthemum eine lobende 
Anerkennung und den anderen Herren Ausſtellern 


er hierdurch, da letzteres nach Alter, 


un 
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i iverpoo Getrocknete G. 
ſchlempe Mark 6,00 bis Mark 7,50 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hambu 
per 
Biertreber 
Kilogramm ab 
Erdnußmehl Ma 
Kilogramm ab Hamburg. 


60 per 50 Kilogramm ab 


Weizenkleie Mark 4,15 bis Mark 4, 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,0 
bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
ZW.. , rn 


zember 67,00 
73,62. Getreidefr 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. November. Heute früh um 7 
Uhr 42 Minuten wurde im Hoſpital am 
Semmering ein heftiger Erdſtoß wahrgenommen. 
Graz, 16. November. Graf Hartenau 


Keisfuttermeht Mark 2,75 bis Mart 9,5 gn aden 


Paris, 16. November. Der Miniſterrath 


ſchränken. 

Getreide London, 16. November. In den Häuſern, 
N welche dem Newgate-Gefängniß gegenüberftehen, 
N t rg, Mark — bis Mark — iſt ein großes Feuer ausgebrochen, welches eine 
50 Kilog rg 4 = 1 en bedeutende Anzahl Häufer, in denen ſich Magazine 
2 1 e Geſchäfte und Druckereien befanden, einäſcherte 
6,40 bis Mark 8 „20 per 50 Das Gefängniß ſelbſt war ſehr gefährdet und 
Baumwollſaatkuchen wurde nur durch die aufopferude Thätigkeit der 
d Baumwollſaatmehl Mark 6,50 bis Mark Feuerwehr gerettet. Obgleich die Häuſer ver 


da 
amburg. Kokus⸗ ſichert ſind, iſt der entſtandene Schaden doch ein 


Mark 7,60 bis 


Wetterausſichten 

r Freitag, den 17. November. 
burg Etwas kälteres, zeitweiſe heiteres, vielfach 
1 Inebeliges Wetter mit ſchwachen öſtlichen Winden 

per 40 ohne erhebliche Niederſchläge. 

Waſſerſtand. 
3 5 Elbe bei Dresden, 15. November, 1,36 
Börſen⸗Berichte. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. Nobember, 
Pofen, 16. November, Spiritus lolo ohn |+ 090 Meter. Unſtrut bei Straußfurt, 


fü 


9,20, do. 29,80. — Ruhig. 15. November. 1,30 Meter. Oder bei 

een: Sehen 3 Breslau, 15. November, Oberpegel 4,80; Meter, 

Magdekurg, 16. November. Zucker- Uuterpeſel .. 0,32 Meter „e, Warthe bei 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent Polen, 15. November, . 0,72 Meter. . Me 

der exkl. 88 Prozent 


bei Uſch, 12. November, + 088 Meter. — 
„Branden- Rendement 13,00, neue 13,30. Nachprodukte Weichſel bei Thorn, 15. November, + 1,26 
a Fahrt nach exkl. 75 Trozent Rendement 11,15. Matt. — eter. 
Kiel er 8 0 1 Fre L Rafe . II. mmer, 

ütow, 15. Novembe er heutige 2,75. Gemahlene Raffinade mit Faß —.—. 1 

Jahrmarkt für einheimiſche Gewerbetreibende war Semablener Melis I, mit Faß —,.—. Matt. Ca. 2000 Stück Foulard⸗ 
trotz des Regenwetters recht gut beſucht, daß ſich Nohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ Seide Mk. 1.35 bis 5.85 b M. — ie 
im geſchäſtlichen Verkehr ein reges Leben und burg per November 12,871, bez., 12,90 B., per druckt mit den neueſten Deifins u. Karben — ſowie 
Treiben entwickeln konnte. Auf dem Viehmarkte Dezember 12,87 ½ bez. u. B., ver Januar⸗März schwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe v. 
war viel Rindvieh, aber nur wenige Pferde aufs 12,97 bez., 13,0 B., ver April⸗Mai 13,1575 Pf. bis Mt. 18.65 ver Meter — 
getrieben. Der Pferdehandel war ſchlecht, während bez. u. B. — Flau. glatt, geftreift, karriert, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 
der Handel bei Rindvieh recht lebhaft war. Rind⸗ Hamburg, 16. November, Vormittags 11 verſch. Qual. und 2000 ver. Farben, Deſſins ıc ). 
vieh war billig; was aber gute Milchkühe waren, Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Fr Porto- und ſteuerfrei ins Hans!! Katalog 


Schwerin, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver- den Dank der Verſammlung zu. — Für die 
liehen worden. beſten Leiſtungen im Feldmeſſen und Kartiren 
— Der Schütz ſche Muſik verein, wurde dem Gärtnergehülfen E. Olbrich der 1. Preis 
welcher unter Leitung feines Chormeiſters Herrn (Hampel, moderne Teppichgärtnerei) und den 
Karl Pohl wieder in erfreulicher Weiſe empor⸗ Gärtnerlehrlingen E. Peter und R. Holzhüter je 
blüht, tritt morgen Sonnabend wieder mit einem ein zweiter Preis (C. Heinrich, gärtneriſche Plan⸗ 
rößeren Konzert an die Oeffentlichkeit; daſſelbe zeichnen) zuerkannt und überreicht. — Einen Vor⸗ 
det im großen Saale des Konzerthauſes ſtatt trag über Chryſanthemum +» Kultur ſagte Herr 
und bringt ein ebenſo reichhaltiges wie gediegenes Rüdy für die nächſte im Dezember ſtattfindende 
Programm, in welchem der wohlgeſchulte Chor Sitzung zu. — Auf Vorſchlag des Herrn Wieſe 
auch Chöre unſerer heimiſchen Komponiſten Hart, wurde beſchloſſen, den Mädchenſchulen auch in 
Lorenz, Seidel und Pohl zu Gehör bringt. Be⸗ dieſem Jahre wieder eine Anzahl Pflanzen zur 
ſonderes Intereſſe erhält das Konzert durch die Vertheilung an die Schülerinnen der höheren 
Mitwirkung der Konzertſängerin Frau Mar⸗ Klaſſen zu überweiſen und die beiten Leiſtungen 
arethe Pütz, welche bereits durch früheres in der Pflege der Pflanzen in einer im nächſten 
uſtreten hier auf das vortheilhafteſte be⸗ Frühjahr zu veranſtaltenden Ausſtellung zu prä⸗ 
lannt iſt. miiren. Hervorgehoben wird hierzu, daß es 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 16. November. Der vom —,—, neue 14,05, Kornzu 


„Vulkan“ neu erbaute Hochſeepanzer 
burg“ hat heute früh Sa Uhr die 


— Stettiner Gartenbau⸗Verein. — Ver⸗ 
ger vom 13. November. Vorſitzender Herr 
och. Nach Verleſung des letzten Protokolls wurde 
o 
Berlin, den 16. November 1893. 
Deutſche Fonds, Pfond- und Reutenbriefe. 
R.⸗Anl. 4% 106,409 Weſtf. Pfbr. 4% 102,808 
* BAY 9, do. 3½j% 97,106 
Pr. Conſ. Anl. 4 106,250 Wſtp. rittſch.3¼ % 9,996 
do. 3½ 99,706) Kur⸗u. Nm. 4% 102,606 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101,250 Lauenb. Rb. 4% A 
P. StSchld. 3½% 99,90 Pomm. do 4% 102,766 
Berl. St. O. 3½% 97,906 do. do. 3½% 97,206 
do. n. 3½¼% 97,6 Poſenſch. do. 4% 192,706 
Stett Stadt. Preuß. do. 4% 102,705 
A . —.— 


L 89 %%% —.— Nh u. Weſff 
Kit. BO. 8,½% 95.106 102725 


Pr. Pr.⸗A. 3¼½%!1 18,50 
Bair. Präm.⸗ 
140,606 
ind, 


Saen 4% 109808 | Men Tür 0s 
in. * 

Wfandbr. 18957 97800 Looſe 26,40b 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Elberf. F. 270 4650 006 

Germania 40 1070,00 
Mad 206 3210,00 
ückv. 45 805,000 

Leb. 40 749,00 
Nat. 27 625,000 


9.805 Sac 5 4% 102,706 
Berl. Bohr. 5% 118,80 ächſ. do. 4% 102,70 
> inne 10770@ Schleſ. do. 4% 102,526 
do. 4% 104,008 Schl.⸗Holſt. 4% 102,608 
do. 3½% 98,706 \ Bad. Eſb.⸗A. 4% 5.5 
Kur⸗u. Nm. 3¼½% 97,106 Baier. Anl. 4% 106,008 
do. 4% —— Hamb.Staats⸗ 

Landſch. J 4% 103,006 | Anl. 1886 3% 84.00 
Central⸗ | 3½% 96,406 | Hmb. Rente 3¼½% 96,756 
Pfandbr. 3% 85,206 | do. amort. 

Oſtpr Pfb 31/2%/ 95,706 Staats⸗A 3¼½%% —,— 
Ber 97075 97,10b 

0. 0 22 

Poſenſche do. 4% 101,706 

do. do. 3½% —.— 


y „ 
608 


l 


a do. 
72½ 4300,00 | X 
7500000 Pee 


olonia h 
Lamurbia L.48 1150. 000 


wünſchenswerth ſei, wenn die Schulverwaltung 
entgegen dem im letzten Jahre beliebten Verfahren 


die Veranſtaltung der Ausſtellung der Pflege 90 bis 120 Mark bezahlt wurden, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
Berz. Bw. 12% 120,756 Hibernia — 105, 75b 
Boch. Bw. A. 29,756 Hörd. Bgw. — 4,00 
do. Gußſt. — 111,506 do. conv. 8,0 b | 
Bonifac. 13½% —,— do. St.⸗Pr. — 25/00 b0 Ma 
Donnersm. 6 90,255 Hugo 10¼134,0000% wi 
Dortm. St. Laurahütte — 98,506 Ma 
5 Pr. L. A. 6% 46, 70bG Louiſe Tiefb. — 55,00b 
do. Pr. A.64 5% 162,90bB Gelſenkch 12% 186,106 Märk.⸗Wſtf. — 154,006 | 
do. do. 66 5% 145,9066 | HartBgw. — 67,506 Oberſchleſ. 2% 45,00bc 
„ Ciſenbahn- Prioritäts· Obligationen. 
0 Pfaudbr. 5% 89.20. Berg ⸗Märk, Fele du. 4% 
do. 60er Looſe 5¾ 140,10 b 0 Serb. Rente 5) 73,50b c] 3. A. B. 3½% 98,305 Iwangorod⸗ 
783, 50bcc0 Cöln⸗Mind. Dombrowo 4½% —,— 


do. 64erLooſe — 319,008 do. n. 5% 
Rum. St.» 5% 101,20 Ung.G.⸗Rt. 4% 92,30b 4. Em. 4% Koslow⸗Wor 
— do. 7. Em. 4% roneſch gar. 4% 91.7506 
95, 10bG 


Fremde Fonds. 
47,50 bG Oeſt. Gd.⸗R. 4% 
93,70b Rum . St.⸗A.⸗ 
| Dsl.amort. 5% 
28,0 0b N co. A 80 4% 
79, 20bB do. 87 4% 
61,906 do. Goldr. 6%½ 
64,756 do. (2. Or.) 5% 


94, 75b 


93,606 
98,706 


102’506 


—.— 


Eut 


Argent. Anl. 5% 
Buk. St.⸗A. 5% 
Bucu.⸗Aircs 
Gold-Ant. E 
Ital. Reute k 
Mexik Anl. 6“ 
do. 20 L. St. 6 
New. St.⸗A. 
44.5 
5⁰ . 


Oeſt. Pp.⸗R. 

do. Jo ‚ 
do. Silb.⸗R. 4½0% 90, 70b 
do. 250 54 4% 


Nds 


Am 


A.⸗Obl. 55% 101,250 do. Pap.⸗R. 5% — 
Hypotheken ⸗Certiſteate. Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr Ser. 
Mid. Z abg. 3¼% 98,800 127.100) 4% 
do. 4 abg. 3½% 98,806 Pr. Ctrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3¼½% 95,306 rz. 110) 5% ar \ 
Dtih.Grundic.- do. (rz. 110) 4½% —.— Lit. D 3½% 
Real⸗Obl. 4% 101,1068 do. (rz. 100) 4% 100,606 | do. Lit. D 4% 
Diſch. Hup.⸗B⸗ do. 3¼½% 94,706 Starg.⸗Poſ. 4% 
Pfd. 4,5, 6 5% 111,258 do. Com⸗O.3½% 94,708 Saalbahn 3½% — — ljaſchk.⸗Mor⸗ 
do. 4% 102,00b G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4½% 90,506 czansk gar. 5% 
omm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb.4. S. 4% 102,756 Warſchau⸗ 
B. 101z.120)5% (13. 100) 4% 101, 10b | do. conv. 5% Terespol 5% 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3 ½% 96,006 Breſt⸗Graj.5 %% Warſchau⸗ 
(rz. 100) 4% 101,000 Pr. Hyp.⸗Verſ. Chark. Aſow5 / Wien 2. E. 4% 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4½%% —,— [Gr. R. Eiſb. 3% Wladikawk. 4% 
Ba 4%  102,506& 4% 101,806@ Jelez⸗Orel 5% Zarsk. Selo 5% 
r. 


B., unknd „Hyp.⸗ 113 
(. 110) 5% 114,75@ | Cred.⸗Geſ.5% —.— Giienbahn-Bism-Peiszitäten, 
0. Ser. 3, 5, do. (rz. 110) 4½% 105,408 Altdamm⸗Colberg 
8. 100) 6e, 106,606 do 6th. 110) 4% 102,008 Marienburg -M 

Ser. 8.9 4% 100,108 do. (rz. 100) 4% 101.000 Oſtpreußtiſche 


Aſow⸗Oblg. 4% 
Kursk⸗Kiew 
gar. 4% 
Mosc. Rjäſ. 4% 
do. Smol. 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 4% 
Rjäſ.⸗Kosl. 4% - 


Hal berſt. 73 4% 
Magdeburg⸗ 
100,60 Leipz. Lit. A 4% 
do. Lit. B 4% 
Oberſchleſ. 


938,60b 
94,00 bc S 
101. 75bõ6 8 


—.— 
— . — 


—.— 


101,508 U 
m 
103,250 P. 


do. 


E 


95955555544 


Dy 


erzielten deſto beſſere Preiſe. Während Kühe mitt⸗ Santos per November 82,75, per A 
lerer Sole 3 einheimischen Fa e 155 = per März 81,00, per Mai 79,00. 8. Henneberg's Seiden-Fabrik (k. k. Hon.), 
oſteten die Ruhi 


Frlf.⸗Gütb 4% 
Lüb.⸗Büch. 4% 


Mlawka 4%, 
Mek 


Staatsb. 4% 
Oſtp. Südb. 4% 
Saalbahn 4% 
Starg.⸗Poſ.4/½% 101,305 


Bredow. Zuckerfabr. 3% 
=) Heinrichshall 


rauerei Elyſium 
5 


99, 00bch St. Chamott⸗Fab 
95,800 Stett. Walzm⸗Act. 300% 
90, O00bG St. 


Dezember und Muſter umgehend. 
Zürich, 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bank⸗ Papiere. 

Dividende von 1892. Dividende von 1892. 
Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 6% 166,606 
u. Prod. 3% 65,500 Dresd. B. 7% 129,75 b 
Berl. Cſſ. V. 6% 129,750 Nationalb. 6¼% 103, 50b 
do. Hdlsgeſ. 7½/ 125,508 Pomm. Hop. 

Bresl. Disc.⸗ 


2 c. conv. 6% 112,750 
Bauk 4½% 97,408 Pr. Centr.⸗ 
Darmſt.⸗B. 5½% —, Bod. 9½/% 158, 00 bc 
Deutſche B. 9% 147,70b | Reichsbank 8¼½% 151,000 
Dich, Gen. 6¼ 113,256 


Gold» und Papiergeld. 


Dufaten per St. 9,69 | Engl. Bantuot, 20,305 
Souvereigus — — ranz. Banknot. 80,75 
20 Fres.⸗Stücke 16,190 | - Banfırot. 159,908 
Gold⸗Dollars 418256 Ruſſiſche Noten 214,406 


Bank ⸗Discont. 


Reichs bankö, Lombard 5 ½ er 


16. Nov, 


in⸗Lüb. 4% 39, 25b00 Balt. Eiſb. 3% 
Sa Due 

Gal. C. Ldw. 5% 
Gotthardb. 4% 
It. Mittmb. 4% 
Kursk⸗Kiew5 % 
Mosgk Breſt3% 
Oeſt. Fr. St. 4% 
do. Nowſtb. 5% 
100,806 do. L. B. Elb. 4% 
69,2568 Sdöſt. Lb.) 4% 
21,400 Warſch.⸗Tr.5% 
do. Wien 4% 


inzj⸗Lud⸗ 
gshafen 4% 
rienburg⸗ 


106,406 
69,005 


„ 


b. F. Fr. 4% 
chl.⸗Märk. 


40,50 
213 90b 


7 


ſtd. Rttb. 4% ꝓ86,50b 


Induſtrie⸗Papiere. 
57,00b Harb. Wien Gum. 
125,00 B L. Löwe u. Co. 
71,750 ue Gas-⸗Geſ. 
—.— Z] Görlitzer (con.) — 
do. (Lüders) 10% 


35% 


= 5 e. 
18 258,00 d 
ie 


113,000 
132,006 


10% 
5% 


Leopolds 
Hr Privatdiscont 4°/, b 
„. a Amſterdam 8 T 2¼% 168,758 
307, 25b0 o. 2 M. 2% 167.908 
137,7568 Belg. Plätze 8 T. 3% 80,306 
N do. 2 M. 3½/% 80,306 
215,0066 London 8 Tage 20,3100 
106,106 | do. 3 Monate 20,2055 
113,309 Paris 8 Tage € 80,8003 
50,259 | 19, 2 Monate 30 30,5ub 
161.000 Wien, öfterr.W,ST. 4. 159,600 
80.00 do 158.758 


80,706 


— 147,008 E 
10% 126,006 | & 
ee 
öller u. Holber 2 Schwartzkopff — 
. 2 St. Vulc. L. B. 9%; 
NorddeutſcherLloyd 1½ 
Wilhelmshütte 1% 9 
Siemens Glas 59 7% 
Steal Spietarten, 6% 0 00h | Schwer a 
alſ. Sp „ 6./ö%% 105, eiz. Pl. 10 T. 4% 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%᷑230, 50 b , 5420 
Later Mferbehatn — > 86 8 a. 


2 ahn — . 3 
Sic Yeratı 94% 9,100 da 3 N % h 


’ 
—. — 
’ 
—.— 


Chem. Pr.⸗Fabr. 10% 
Prov.⸗Zuckerſied. 20% f 
rik 15% 195,006 


Bergſchloß⸗Br. 14% ey 
fm.⸗A.⸗G. 131, ,— 
ohenkrug 4% —.— 


10% 170,600 
namite Truſt 10% 122,706 


N. Stett. 


Stettin, den 16. November 1898, 


Bekanntmachung. 


Die Heritellung, Lieferung und Aufſtellung von 
Subſellien für die Schule an der Parnitzſtraße hier⸗ 
ſelbſt ſoll in 3 Looſen getrennt oder im Ganzen im 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Sonnabend, den 25. November 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, ande 
raumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben ſtattfindet. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % in Empfang zu nehmen oder gegen 
poſtfreie Einſendung des Betrages (nur in 10 Pf. 
Poſtmarken) von dort zu beziehen. 

Zeichnungen ſind im Baubureau der genannten Schule 
einzuſehen. = 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Sch fffahrt auf der Meglitze unterhalb Nieder⸗ mit eingeladen. 


kränig iſt wegen Reparatur der Brücke geſperrt. Wäh⸗ 
rend der Dauer dieſer Sperre wird außer der Fahrt 
auf dem Dammgraben auch die Fahrt auf der Oder 
zwiſchen Schwedt und Niederſaathen, ſowie durch den 
neuen Durchſtich bei Niederſaathen freigegeben. 
Cüſtrin, den 15. November 1893. 
Die Waſſerbau⸗Inſpektion. 


Holzlieferung. 
Der auf Montag, den 20. November d. Is. ange⸗ 


te Termin zur Verdingung von = 
” 1. 2234,0 ebm kiefernen Swnbpfählen, 


2. 115,5 „ kiefern Kantholz, 
3. 13,75 „ eichen Kantholz, 

4. 1043,0 „ kiefern Rundholz, 
5. 22,0 „ kiefernen Bohlen, 


wird bis zum 
Donnerſtag, den 30. November d. Js., 


Nachmittags 3 Uhr, 
verſchoben. Die Zuſchlagsfriſt wird dementſprechend 
verlängert. 


Swinemünde, den 13. November 1893, 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eich, 5 


Oberförfterei Falkenwalde. 
Vorläufige Nutzholz⸗Verkaufs⸗Anzeige. 

Eichen⸗, Buchen⸗ u. Kiefern⸗Stämme: Leeſe, Jagen 
123, 127, 128 und 132. 

Eichen⸗ u. e Vorheide, Jagen 138 
und 139. 

Kiefern⸗Stämme: Lienken, Jagen 148; Rönne⸗ 
werder, Jagen 2, 3 und 33; Neufaſenitz, 
Jagen 62 und 109; Neuhaus, 
und 18. 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 


in der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt — age 


Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Offeney - Concert 


zum Beſten von Bethanien 
am 17. November, Abends 7½ Uhr, 


im Caſino-Saale, Ri 
Lindenſtraße Nr. 1. 
Eintritt 50 Pfg. 

Ein reichhaltiges Buffet iſt aufgeſtellt. 


10 Stuben. 


Breiteſtraßſe 13 u. 14, 1. Jau. 94 oder 
ſräter 1. oder 2. Etage, Wohnung oder 
Bürean reſp. Geſchäftsräume, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bades 
n. Mädchenſtube, helle Korrit orverbindung. 


9 Stuben. 


de. 


AVV 


Miethe 800 , jährl. 


Orts- Krankenkasse 5 


für das Gaſtwirthgewerbe. 
Wir laden die Herren Kaſſen⸗ Vertreter zur 
General ⸗Verſammlung am Donnerſtag, den 
23. November, Nachmittags 3½ Uhr, bei dem 
Reſtaurat. L. Albreoht, Fraueuſtr. 51, ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 


5 „ 1 Million 

1 „ 500 00 
5 „490 900 
„200 000 
„ 100 600 


1. Wahl des Rechnungs⸗Prüfungs⸗Ausſchuſſes. 59 „ 59000 
2. Erſatzwahlen. 25 „ 300909 
3. Beſchlußfaſſung über Aenderung des § 15 21, 25000 
(Familien⸗Unterſtützung). 20, 20500 

(Schriftl. Einladungen erfolgen nicht.) Der Vorſtand. 36, 19090 
49, 5000 

Ortskrankenkasse VII 2: 42 
30 1500 

E 1000 

Zu der am Donnerſtag, den 28. November, Abends 00 . — 


8 Uhr, im Lokale des Reſtaurateurs Herrn Schmidt, 
Pölitzerſtraße Nr. 18, ſtattfindenden General⸗Verſamm⸗ 
lung werden die am 28. Dezember 1892 gewählten 
Vertreter gemäß SS 53 und 54 des Kaſſenſtatuts hier⸗ 


in Gold u. ſ. w. 


Tagesordnung. 
Wahl der Rechnungsreviſoren für das Jahr 1893. 
Wahl von Vorſtands mitgliedern. = 
Sonnabend, den 18. November 1893, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Concert 
Schüzschen MHusik-Vereins 


(Chormeiſter Herr Carl Pobh) - 
unter gefälliger Mitwirkung der Concertfängerin 
Frau Margarethe Pütz aus Berlin und des 
Herrn Weidling (Orgel). 

Lieder von Eckert, Schumann, Koss, Hölzel, 


Frks. 


Planmäßige Gewinne: 
1 à 2 Millionen Frks. 


Kl. Treffer 10 Franks. 
In Allem 450 000 Ge⸗ 
winne im Geſammtbetrage 
von 63 Mill. 810 000 


mit welchen die nebenſtehenden Gewinne pla 
4 Ziehungen. 


ie monatliche Einzahlung für 1 ganzes 
e ET ss in 


Ankauf überall erlaubt. 
Gefällige Aufträge erbit 


Hauptgewinne in Baar 


M. 100 000, 50 000, 25000, 15 000 etc. 
Originalloose aM. 3 ”° 


empfiehlt un 


D. Lewin, Berlin (., Spandanerbrücke 16. 


Große Gewinn ohne Miſiko. 


Capitalanlage mit hoher Gewinn Chance bieten 


Stadt Barletta-Gold-Loos 


br Nächſte Ziehung 20. November Tu 
im Ralhhauſe der Stadt Barletta. 
Keine Nieten! Jedes Loos gewinnt wenigſtens 100 Irks. Jedes 
gezogene 2098 ſpielt aber trotzdem ohne Nachzahlung weiter und 1 
hat die Chance, öfter zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. 
Daher äußerſt günſtig. 
. Ein Verluſt des Einſatzes iſt unmöglich. ug 
Der müßte wahrhaftig ein Feind ſeines Glückes ſein, der ſich nicht ſofort 
1 oder 2 Looſe kaufte. 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin —Niedersehönhausen. 


m errreter geſucht. * 
2 — ũ.—— 


6 Berliner Bothe -- Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. his 9. December er. 


rto und Liste 30 Pfg. 


DER a Fa ee ie ee 


Epaugeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 19. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im 
Lokale des Herrn Dieckow, Grabow, Breiteſtr. 178% 
Ber Familien⸗Verſammlung. as 
Vortrag des Herrn P. Bahr: 

„Wodurch unterſcheidet ſich unſere Kirche von der 
katholiſchen?“ 
Einführungen geſtattet. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Freitag, den 17. November: 


Statt der Sitzung am Abend fol 
Nachmittag der Deſuch der Zucher⸗ 
fabrik „Scheune“ ſtallſinden. 


Abfahrt vom Perſonenbahnhof Nachmittags 4 Uhr 
24 Min. Rückfahrt von Scheune 6 Uhr 44 Min., 
oder Rückweg zu Fuß. 


4 
Rothe Kreuz-Lotterie, 
f 4. bis 9. Dezember 1898. 
nn, 
Seller, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Frauenſtr. 22. 

Nächſte Ziehung: Berlin. 
Rothe u Lotterie 16870 Gemgewinne 
Hauptgewinn 100 000 %, 50 000 , baar. 
½ % 3, Anth. ½ % 1,60, 1% 4615, 1 4 1, % MR, 
Lifte und Porto 30 5 


Bankgeſchäft, Berlin W., 
Leo Joseph. Yen _ 
Ro 


the af: Geldlotterie. 


Ziehung 4.—9. Deehr. e. 


— 


nmäßig erzielt werden. Jährlich 


Loos 


Original⸗Loos beträgt nur je 


Liſten gratis. 
te umgehend. 


d versendet 


Rubinstein. 
Männerchöre von Prätorius, Hegar, Widmann- 
Donat, Pohl, Seidel, Hart, Lorenz, Bohm-Zander, 
Im Vorverkauf nummerirte Billets a % 1, un 
nummerirte a 60 „ in den Muſikalienhandlungen der 
Herren Simon und Witte und bei Lehmann & 
Albonico. Kaſſenpreis % 1,25 reſp. 75 % 


BAAAAAAAAAAAAAE 
Woher wiſſen wir, daß das, was in 
der Bibel ſteht, wahr iſt? 


ellentiicher Vortrag 


Freitag, Abends 8 Uhr, Prutzſtr. 4. 
Jedermann iſt hierzu freundlichſt eingeladen. 
Ei 


VVV 
Herzliche Weihnachts-Bitte. 


Für die Bredower Armen werden Gaben für ein 
erbeten und ſolche in Empfang 
genommen 


8. der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Kirchpl. 8, 
b. dem Gemeindevorſteher Netzel in Bredow, 
e, dem Paſtor Deicke in Bredow, 
d. der Gemeindeſchweſter Minna in Bredow. 
Hausſammlungen durch die Gemeindeſchweſter ſollen 
in dieſem Jahre nicht vorgenommen werden. 


Fnferschutz. 


Arme Hundefuhrwerksbeſitzer können für ihre Zieh⸗ 
hunde Decken und Unterlagen in Empfang nehmen. 
E. schneider. 
Lukasſtr. 3. 


AAAAA 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Per. 572, 


30 ¼⸗Flaſchen Bairiſeh Tafelbier 
30 ½ Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weiſtbier u. 


für Mk 


Otto 


Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 
Stoltingſtr. 96, . m. Mdchſt. chu Zb. z 1.J 94. 
Turnerſtr. 33e herrſch. Wohn. v. 3 Stub. 
Kabinet, Küche ſofort oder ſpäter. 
C. Köhnke, Adm., Kirchplatz b. 


zum 1. Abril zu vermieth J Uuterwiek 13. IE 
2 Aben. 


Nah. 


Arndtfir, 1 1 Tr. eleg. Wohn. a. get). 


a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 
Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
R der Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 
blitzerſtr. 35, 1 Tr., 4, 5, 6 od 9 Zim., 
Cab., Balk., Garten ꝛc., ſof. od. fpäter, 
8 Stuben. 
Kaiſer-L. ill elmiſtr. 4, mit Centralheizung. 
7 Stuben. 
Terſſtingerſtr. 5 Villa. Näh. Nr. 4, pt. r. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub 
behör zum 1. April 1894 Beſichtigung 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kaiser- wilhelniſtr. 4, mit Centralheizung 
König-Albertftr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt. 59, II, m. Blk. N. Breiteſt. 70,71, Muſth. 
Bismarckſtr. S eleg. Eckwohn., Erker, 6 Zim. 
1 Tr, Sonnenſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt 
Gieſe brechtſtr. 16, Et. 1. mn. Badeſt. 2c. 5. 1. Ap. 1894. 
S önigeMilbertftr. 25, Gas, elektr. L., Centrah. 
König⸗Albertſtr. Be evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 98. 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeigu. 1. 4.94. 
Moltkeſtr. 13, 11, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. 


Ma 5 Stuben. 
Augzuſtaſtr. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
Auguſtaſtr.59,p. Näh. Breiteſtr. 70 ikhdl 
Birkenallee 21, ſofort. r 
Bismarckſtr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zoh. 
Bismarckſt. 22 u. a. Königspl m. Badſt. u. Mädch ſt. 
2 Tr. z. 1. April a. früh. Neu renov. Näh. 3 Tr. r. 
Sollwert 37, 2. Etage. Näh. 3 Tr. 
in l 14, 3 1 
„tal, Zubehö x 
Elle echt 0 ”» en evt. Pferdeſta 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofort. 
Falkenwalderſtr. 100 (Arndtplatz) 
herrſchaftliche Wohnung von 5 großen 
Zimmern, Badeſtube und Gartenbenutzung 
ſofort oder ſpäter. Näheres part. Luls 
Grabowerſtr. 68, parterre, 950 , ſofort 
oder den 1. Januar. 
König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeft. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L. Centralb. 
König⸗Albertſtr. 26,1. evtl. m. St. f. 2 Pfd. sf. o. jp. 
König⸗Albertſtr. 26, m Balk.,geräum Zub. 


ſof. od ſp., evtl. Pferdeſt m Futterraum. Näh. “I. Speicherſtr. 4 mit 


Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit rchl. Zub. ſof. od. ſp 


Lindenſtr. 24 


nebſt Zubehör ſofort reſp. 1. Januar. 


od. 8. Etage, neu renovirt. 


Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Saunierſtr.3 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ.,750 #1 
Turnerſtr. 58 f, 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 


4 Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Eliſabethſt. 19 ſch. W. v. 4St.u Zb. z. Apr. 94,3 Tr 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt 
Irauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. iv. 
Friedrichſtr. 3, part. o. 1 Tr. r. Zubh. ſof 
od. ſpät., 4 Tr., paſſ. f. Schneid., ſof. od ſy 
Friedrichstr. 4, l, m. g. Kb. Kl. pp. ſof. 9 
p. I. Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2. 
Hohenzollernſt. 72 ſof. 4— 5 Z., Bdſt. N. 73,17. 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagr. 
Körnerſtr. 80, 3 Tr., mit Badebenutz ſof. od. ſy 
Kurfürſtenſtr. 2 3.1. Ap., kein vis-a-vis. N. II. l 
Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 
Prutzſtr. 8, 1 Tr., 4 Stuben ſofort od. ſpät. 
Noßmarktſtr. 14, 1. od. 2 Etage, 4 St., Kab 
Badeſt. u. reichl. * 1. 4. 1894. 
Turnerſtr. 31e, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 


Unterwiek 13. 
5 Stuben. 


Albrechtſt. 7, V., 3 St. m Kb. urch. Zb. 1. J. N. 3 T. r. 
Bogislapſtr. 21 3 Stuben u. Kab. fofort. 
Bellevneſtr. 14 mit Zubh. z 1. Jan. eventl. a. früh. 
Bollwerk 37 mit Kabinek. Näh. 3 Tr. r. 
Bismarckſtr. 22, nahe g. Königsplatz, Part.⸗Wohn 
3 Zimn,Badeſt u. Mädchſt z. 1. Dez. Nh. 3 Tr. r. 

Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl 

Derſlingerſtr. 8 und 10. 

Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 

enwalderſtr. 23 Mädchk.u. rchl. Zb.z 1. Ap 94 

Telkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Jaunar 94 

Faltenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. ſp. 

Falkenwalderſtr. 115, 1 , herrſch. ger. ſaub. 
m. Mdchſtb. u. J. w., ſof od. p. Näh. I. Eing. p. r 

3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 

Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäler miethsfr 

Guſßtav⸗Adolſſir. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 

Guſtav⸗Adolf ſtr. 12a im reichl. Zub. p. ſof od. ſpät. 

Kronprinzſt. 12, K reſp.3 3. rchl. Zb. f. o. ſp. N. v. p. r 

Löweſtr. 4, 1 Tr., 2 Kant, Küche, Kell, Eutr. 

Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216— 306 /, for. od. iv 

Oberwiek 24, mit Zubehör. 

Oberwiek 73, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch ſp. 

Paradeplatz 23, 1 Tr., z. Jan. Näh. i. Lad. 

Prußftr. 8 ſofort oder ſpäter. x 

Zubehör und Wafferleitung, 

auch zum Komtoir paſſend, zum 1. Januar. 


2 Treppen, elegante] Stoltingſtr. 89, part., 1. Jaunar. 
Wohnung, 5 Zim. Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 


terrier ohnung von 3 gr. Zimmern, Bad, 


Bioniert 7, allen u Hand.Wff.,vreisiw, gr. Zubebör u. Garten fofort. Näh. daſelbſt. 


Weitere‘ 
Vermiethungs-Auzeigen. 


Charlostenjir. 5 . Wohn. v 2 ub u. 1 Stb, 


7 Kirchenſtr. 7 Stube Kammer und Küche 


Grabow, Grünhof, Laugeſtr. 46 1 Stube, 
Kabinets, Küche mit Waſſerleitung zu vm. 


Bellevneſt. 29,2—3 St., Kab. 2837 A ſof. o. ſp. 
Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausf. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Jaunar. Näh. 1 Tr. 
Bollwerk 37 ſof. od. ſpät. % 18—30, Näh. In r. 
Bergſtr. 4 für 20 46 ſofort oder ſpäter. 
Birkenallee 31 mit Küche, Hinterhaus. 
Charlottenſtr. 3, 27 / Näh. 2 Tr. l. 
Dentſcheſtr. 38 2 Stub., Entr., Küche, Kloſet 
g. all. a. d. Flur, zum 1. Dezember. 
Deutſcheſtr. 57 mit Küche und Zubehör ſofort. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 
sfifabethftr- 19 frdl. Wohn. v 2 Stb. 1 Tr. 
Falten 8 at Krüger. 
balken walderstr. 25, mit Badeſtb. 
Fiſchmarkt 2 zu % 24 u. 28. Näh. 1 Tr. 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. ꝛc. ſofort. 
Näh. dort bei Frau Hunthe. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Fuhrſtr. 13 Vordw.⸗Wohn.z. 24 u. 20,503. 1. Dz. 
Grenzſtr. 1, Heinrichſtr. 45 (Eckhaus), Wohn. 
v. 2 Vorderzim., hell. Kab., Küch. m. Waſſl. 
1, 2 u. 3 Tr. z. v. Zu meld. Heinrichſtr. 45. Il. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a per ſofort od. ſpäter. 
Heinrichſtr. 6. Näh. Nr. 7, 2 Tr. 

Heinrichſt 18,2 St. Entr. ch. n. Z, Wſſl. Ramlow 
Kloſterhof 5 2 Stuben, Küche, Kloſet, Entree 
zu vermiethen. Näheres Eu T Nr. 4. 
Königsplatz 4, I, mit Küche, Zubehör, 
Hinterhaus, Preis 17 % zum Dezember 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt. 31 hll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, p. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u Zub., ſofort 
Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. Mich, 
nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 5 
Löweſtr. 8 eine Hinterwohn. „2 Stub., Küche. 
Linden⸗ u. Paſſanerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 

zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Lindenſtr. 2, Hof 1 Tr., 2 Stub., 1 Kam., 1 K. 
zu 18 „44 ſofort oder ſpäter. 3 
ne Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Loniſeuſtr. 18, 3 


Neue Str. 5b, Kab. Kch. m., r. Z., ſ. 0. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr 
Sberwiek 15.66 W. b. 2 St. Kch. Zb. ſof. o. ſp. l. Et 
Petrihoſſir.? mit Kab., p. u. 1, % 26 u. 27. 
Philivpſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. Näh. Hofl. r. 
Poölitzerſtr. 88, 1 Tr., mit Gartenven. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabiuet. gb. of 
A 2 gr. Stb. u. of. 
Polihe: Ar. 69 Gas, Ss. 1.12.9. 
Rosengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Roſengarten 83 eine Vorderwohnung u. Zub. 
Noſengarten 51 eine Wohn. 2 St., ch., Eutr. 
Schiff baulaſtadie 17,1 Tr., 234 4, ſof. od. ſy. 
Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebſt Zubehör 
ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt II. 
Stoltingſtr. 92 mit Cabinet. 
Unterw iel 1 2a, Vdh., 1 W. m. Zoh., ſogl. a. ſy 
Gr. Wollweberſtr. 1, mit Küche. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, 12 % 
Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stuben und Küche. 


Eine bequeme geräumige Wohn. 


Hoh enzollernſtr. 65, 1. Dezember. 


—  —_ 


Stettiner Vermiethungs⸗Anze 


Lindenſtr. 25, 1 Tr.: 
Eine Wohnung von 5 Stuben, 
Badeſtube, Mädchenkamm,„Küch 


Gr. Wollweberſtr. 63, %13,50 — 27. Näh. i. Lad. r. 
Gr. Wollweber ſtr. 69 u. groß. Kab. all. hell u. frdl. 
u. nen tapez. ſgl. od. ſp. Näh. part. v. 2—5. 
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2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zum 1. 12. zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Arndtſtr. 3 ſogleich und ſpäter. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. Rohrbeck. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 A 
Borgſtr. 4 für 15 % ſofort oder fpäter. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 
Bis marckſtr 23 ſofort. 
Blücherſtr. 17 mit Entree, zum 1. Dece. 
Bogislapſtr. 36. hell u. frdl., ſof. od. 1 Dec 
Bogislapſtr. 12 gleich od. ſpäter. 


ollwerk 4 97 helle Räume z. 1. 12 


Näh. Deſtillation. 
reiteſixr. 11 


Breiteſtr. 12. Hinterh., nur an ruh. Miether 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, freundl. Wohn. 3.1. Dez 

Burſcherſtr. 37, 1. Dezember. 

Burſcherſtr. 48, p. l., Stube u. Küche f. 12 % 
Charlottenſtr 3, ſof. o. iv. % 13,50. N. III. 
Derifiingerfir. 8 ‚mit Entree. 

Gr. Doleſtr. 14—15 mit Zub. Näh. 1 Tr. l. 
Balfemvalderftr. 5, Hof J. 

Falk onwalderstr. 25 mit Kloſ. bill. 
Fallenwafderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Friedrichſtr. 8 mit Eutree 17 4 

Fubhrſtr. 19% 20, Hinterhaus. 

Tus rſtr. 23 Pr. 14 % ſof. od. ſp. N. Fuhrſtr. 8, II. 
Fuhrſtr. 27 1 kl. Erkerwohnung z. 1. Dez. 
Grabow, grüne Wieſe 11 f. 9,50 % frdl. W. 
Hohenzollernſt. 12 Hinterw. hll. u. frdl. Z. m. prt. r. 
Hohenzollernſtr. 13 St., heizb. Km., Kch., Entr. 


— EEE En 


Hohenzollernſtr. 66, 1. 12. E 

Hohenzollernſtr. 74 Stb. K., Kch, 1 Tr. 1.12. N. p. l. 

Hünerbeinerſtr. 8 Vorderſt., Kch., Kam. für 14% 

Junkerſtr. 6— 7. 

Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 

Kloſterhof 32, freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 

König⸗Alberiſtr. 3, Militairkirchhof. 

König⸗Albertſtr. 10. 

König⸗Albertſt. 27 ſof. o. 1.12. N. Hof b. Kurbs. 

Krautmarkt 7 kleine Hofw. a. einz. Fran. 

Löweſtr. 11. 

Lucasſtr. 1 kl. Wohn. 9 u. 10.4 f. nur. ruh. L. 

Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr 

Neueſir. 5 b. 1 Tr., 144 %, ſo fort od. ſpät. 

Oberwiek 9 zum 1. Dezember. 

Oberwiek 43 freundliche Wohnung. 

Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. 

Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn r. 

1 kl. Vorderw. Näh. Paradeplatz 4, 1 Tr. 

Philippſtr. 71 zum 1. Dezember. 

Pladrinſtr. 19 1 kl. Hofw. m. Wſſl. f. 9.4 iſt ſogl. 
od. 1. 12. miethsfr. Zu erfr. i. Lad. daſ. 

Reifſchlägerſtr. 18, 1 helle Wohnung. 

Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 

Roſengart. 13,12 — 16.96, m. Kochm. N. b Diſchl. 

Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 

Roſengarten 30 kl. HU. Wohn., St. K., the. 

Roſengarten 48, J., St., Kam., Kche., n. tapez. 
1415 1 Stube, Küche, 9 u. 12 44 


Kinderloſe ordentliche Leute finden gegen 
etwas Haus⸗ und Gartenarbeit zum 1. Dez. 


D 
freie Wohnung. Näheres Faltenwalderfir. 55. 


arlenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sänger on Harl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Hauptgewinne: 
100 000, 50000, 25 000, 
15000 Mk. etc. 
Baar ohne Abzug zahlbar. 


Originalloose à 3 Mk. 


Antheile 4½ ru 4 


Betheiligungsscheine an 100 Nummern 
100 4 100 8 100 16 
7 50 7 25 A 
Porto und Liste 8@ Pf. 


M. Fraenkel jr., ach 
Berlin, Friedrichstrasse 30. 


100 


Verloosung 


zum Beſten des Diakoniſſen⸗Hauſes Stift Salem 
in Stettin⸗Reu⸗Torney. 
Ziehung am 1. März 1894. 
2000 Gewinne im Werthe von 17 000 
Hauptgewinne: 1 Pianino i. W. von 100) % und 
2 Gewinne aus Silber im Werthe von je 500% 
Genehmigt durch Erlaß Sr. Excellenz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten vom 22. Dezember 1892 für die Provim 
Pommern. 
„Salem“, welches ſich die Erziehung der hilfe 


bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe gemacht 
hat, feierte am 9. April d. Is. fein 25ähriges 
Jubiläum. 


3,00 ( liefere frei Loose a 4 Mark ſind zu baben in der 
für Mk. 3,00 } ins Haus. ee dieſes Blattes, Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 
8 % mar . 
Malzbier in Gchinden. Ze 10 Pfd. Mutter fo. Arnia Eihrabme 
so Hutter a, Honig da 
Fleischer, s sn Sig ar 


7 ; 
iger. 
Frauenfir. 14, Zimmer z. Comtoir zu verm. 


Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Schuhſtr. 4, 1 Comtor mit Kellereien 


Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſoſort od. ſpät. 


Schiffbaulaſtadie 16 Wohn. f. 9 a. einz Leit, Geſchã 
Schiff baulaſtadie 17 2> chaftslokale. 

nterwief 124, Stfl.,ſogl. a. fpäter. König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattst. of. o. 
Unterwiek 13, zum 1. December. König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., Jof. a. Ip 


Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 


Stoltingſtr. 92 trodne, warme Wohn, billig. 
E a und große Böden, event. Comtoir, Pferdes 


Turnerſtr. 31b m. Entr. ſof. od. ſp. 


u ai a 


Wilhelmſtr. 1 mit Entree. Zu erfr. V. part. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vdh. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 18 z. 1. Dezember. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 
Gr Wollweberſtr. 40, 2 Tr. vorne, 1. Dezbr. 
Zachariasgang 2 und 6. 

Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 

1 Stube. 

Birkenallee 38 kl. St., Hinterh. part., Dezbr. 
Blücherſtr. 17 1 frdl. St. m. Kochof. z. 1. Dez. 
Falkenwalderſtr. 115 mch. u. Entr. ꝛc. 3. 1.12. 


Fichteſtr. 9 im Vorderhauſe 1 Stube, 


liche, we 3. 1. Dezbr. 
Fortprenfen 1“ F Seer Rise 
Qünerbeinerſtr. 5 Stube u. Küche 9, A 
König-Albertſtr. 27 m. ech. N. Hof b.Kurbs. 
König⸗Albertſt. 97, 1.12 mfr. N. Falkenwldſt. 135 
Moltteſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 

Oberwiek 9 1 leere Stube m. Eutr. z. 1. Dez. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. 
Schulzenſtr. 11 1 kl. Stube ſof. Näh 2 Tr. 
Grüne Schanze 7, v. 4 Tr. r., leere frdl. St. 
Gr. Wollwe berſtr. 20/21 1 leere St. u. Cab., 2 Tr. 


Kellerwohnungen. 
Bellevuefir. 39, 10 % 15. November. 
Gr. Domſtr. 19, ſoaleich. 
Frauenſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäler. 


Möblirte Stuben. 


Grabowerſtr. 26, 1 Tr. l., ein freundliches 
gut möblirtes, zweifenſtriges Zimmer. 
Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſofort 1 mbl. Zim 
Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. m. Penſ. a. einz. D 
Lindenſt. 28, I.. 2—3eleg mbl. Z. m. a. o. P. i. g. J 
Löweſtr. 4. 1 Tr. r., frdl, mbl. Zim., 1-29 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. 3. fof. od. ſp. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. 1, 2 gut möbl. Zimmer. 
Pölitzerſtr. 76, p. r., 2 mbl. u. ein leer. Zim. bill. 
Roſengarten 17, 1 Tr., ein gut möbl. Zim. 


Saunierftr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. Mönchenſtr. 4 gr. helle Kellerei 
Schulzſt. 43/44, T., 1m. Z. m. ſp. E. a. 1H. .o. J. 12. | 


Wilhelmſtr. 7, pt., 1 mbl. Z. m. od. ohne Pens. 
Wilhelmſtr. 14,1. I., ſof., mbl. Hinterz. m. Bent. 


Läden. 


Beutlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. 

N. b. Max Borchardt, Beutlerſt. 16 —18. 
Frauenſtr. 11 ſof. od. ſpät. Näh. daſ⸗ III. 
Lindenſtr. 28 mit Stube. 

Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 

Stoltingſtr. 92 m. Wohn., bisher z. Fleiſch. 
benutzt, auch f. jed. and. Geſchäft paſſend. 

Turnerſtr. 31d 1 gr. aden nebit Wohn. 


Comtoire. 


Fiſcherſtr. 15, a. Krautmarkt, 2 Zim., 1 Tr. 
Comtoir od. Geſchäftszweck. 


1 anſt. Mann f g. Schlafſt. Saunierft. 3, H. I. 
Ein jg. Mann fd. frdl. Schlafſt. z. 1. Dez. 
od, früh. Friedrichſtr. 9. Hth. 1 r. b. Neitzel. 


ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei), 


Lagerrãau me. 
Auguſtaſtr. 55 Wein⸗ reſp. Bierkell. 1.1.94 od. ſy 
Birkenallee 20 ſof. Kell. N. Hohenzollernſt. 73, . I. 
Eliſabethſtr. 19 Kell. z. Bierverl.m. Pfdit- Apr. 94. 
Zur Weinhaudl. K llerei reſp. Wohn. Probirſt. 

u. Comt. N. Fallenmalderſt. 135. Radefeldi. 
Frauenſtr. 14, Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 ,1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. 3e, hohe Kellerei. 
Köntg⸗Albertſtr. 26, Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27, Kellerei ſof. o. ſp. 
Turnerſtr. 38d (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 

Zwecken. ca. 100 Om. groß, ſof. Näß. daf. 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 

ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Abm. 
Gr. Wollweberſtr 20/21 gr. Kell. u. Remife. 


Werk ſtätten. 
Auguſtaſtr. 60, Werkſtatt oder Fabrikräume. 
Bellevneſtr. 39, 10 , 15. November. 
Birfenallee 31. f 
Bellevueſtr. 39 iſt zum 1. Dezember eine 
Tiſchlerwerkſtatt z. v. 10 % monatlich. 
Birkenallee 31 mit auch ohne Wohnung. 
Falkeuwaldſtr.3 1, Keller. f. Glaſ., Schuhm Sattl. 
Falkenwalderſtr. 115, kl. Werkſt. ſof. od. ſp. 
Kirchenſtr. 13 gr. Werkſt. z. jed. Geſch. paff. 
Moltkeſtr. 1. größ. hill. Kellerräume m. Wafl. 
zur Werkſt. od. Lager geeignet. Schulz. 
Oberwiek 75 Werkſtatt, hell, geräumig, zu 
Fabrikzw. u. Lagerraum, direct am Walt 8 
8 * ge m. Feuerungsa 
peicherſtr. 8 kl. Wohn. auch als 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof. a BEER DR 
Etoltingitr.90, Tiſchler⸗ od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Handelskeller. 


. 19a, per ſofort. 

urſcherſtr. 42 als Handelsk. od. Werkſt 
Falkenwalderſtr. 1 2780 rn 
König-Albertſt. 28, Handelskll, hll. u. trock. ſof. of. 


Lonig⸗Albertſt. 27, Bandelskll. ö u tro ſof 8. h 


1. Jan. 94. 
Roſengarten 54 Wohn- und Handelskeller 
umſth. ſof. Näh. Rofengarten 48, 1, 
Stallungen. 
Bell epneſtr. 14, Pferdeſtälle u. Zi gente u. iof 
Derflingerfir. 7. f. 3 Pferde m. Wageurem. 
Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll. zu 3 u. 2 Pf. nöſt 
Wagenrem. N. Falkenwldſtr. 135. Radefelbt 
Pferdeſtall Hohenzolleruſtr. 12, part. r. 3. meld 
König⸗Albertſtr. Ze, Pferdeſt. f. 2-4 Pfd. Wagenr. 
König⸗Albertſtr. 26 für 2 Pferde ſof od. ſpät 
Kurfürſtenſt 4 Pfſt 3 4 Pf. u. Rem. z. 1. J. N. BI. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtall, Remiſe und ev. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 
Vionierſtr. 6, Pferdeſtall m. Bagenremiſe 
Turnerſtr. 31b Pferdeſt. u. Wagenrent ſof. 


Mönchenbrückſtr 1, 2 Tr. l., mövlei. ſogl. 
Eine anſt. Frau kann in einer einzelnen Stube 
mit einwohn Philippſtr. 6 b. Frau Tentſcher. 
Eine anſt. Frau od. Mädchen k. b. e. Witiwe 


2 0 * T Fe 
Wilhelm / i ein ſremdlich mi 5 
2. Küche fof. ode tät zu verm. Nah Il. b ſtraße 20 von Stube, Kammer, Küche, Stuben. ee en 


fehr DH. mit einwohn, Louifenftr. 2, Bdb.4 Zr. 


Eine Wohnmg don Stube, Kammer, Küche 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr, zum zu vermiethen. 2 Nübchtn fb. frdl. Schlafſt Gr. Rittrrür 4 Gir erf Wider 188 de Tas ae ie 
Friul S Näheres Rirchplap 3, 1 Tr. e 1 2x. Au men 12 Ute. Ana Bohn Mind er DEE N E| may a eee n . 
ö eine kleine Wohnung Stil. u. d. Gart. 20 024 2 möbl. und ein leeres Zimmer find billig] Ein j. Mann f. Schlafſt. Schulzenſtr. 39, b. II. # owerſtr. er 
guripreufen 17 zu 1. Dezember an Kronenhofflr. II, A, heizb. Rab. Kch., Lindenſtr. 25, 1 Tr., zu vermiethen Pölitzerſtraße 76, part. rechts. u Seel 115 ji 2 a, Funge ET 2 und Wohnungen von 2—9 Stuben 


Tordl. . Ir Schlafſt Preußiſcheſt 107.0 part. 
Mann f. Schlaſſtelle bei kinder 
fir. 20, 905 3 Tr. 2. 2. Thür. 


Kloſet, Entree od. v. N. v. 
2 Burgitr. 5, iſt eine frdl Wohng. et = 
am Stube, 8. Küche zum 1. Dez. am verm. vermiethen 


2 4 


eine Wohnung von 5 Stuben, 
Badeſtube, Mädchenſtube u. ſ. w. 


e 


zum 1. Dezember zu 


Wallſtraße 28. aten d. 


Leuten Bog 


— . .nꝝꝶ ſ:— — x — ꝶ . — I I l-: :: —- — — 


Leute finden Schlaffſtelle 
Breiteſtraße 61, Hof L 2 Tr. 


ua za u HT 


konnte mir wohl gefallen, ich habe hier nichts zu 
verſäumen, doch käme es verdammt theuer, wenn 
ich natürlich auch im Zwiſchendeck —“ 

„Unſinn, Ihr bleibt, wo ich bin, die Koſten 
trage ich. Es wundert Euch, wie? — Offen 
g ſagt, Freund Holzing, ich will mich Eurer ver- 


Achtzehntes Kapitel. 

Sie waren glücklich mit einem Dampfer, der 
ſchon am nächſten Tage von London abgegangen 
war, in Boſton gelandet. Sein Uuwetter hatte 
die Fahrt bedroht, kein Unfall ihre ſchnelle Bahn 
unterbrechen. 


Sm Aiedtzof 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


„och muß Hals über Kopf nach Boſton,“ be 


1 


Sie verließen zuſammen das Haus, ſchüttelten 
ſich die Hände, worauf jeder ſeines Weges ging, 
Brown zuerſt nach der Hauptpoſt. Hier fragte er 
nach, ob ein poſtlagernder Brief mit der Chiffre 
X. V. Z. bereits abg holt worden fei. 

Der Sekretär ſah nach, und erklärte, daß ein 


den Brief leſen, wie Brown richtig vorausſetzte, 
doch hatte er die Adreſſe nicht achtlos weggeworſen, 
ſondern zu ſich geſteckt. 

Brown folgte ihm unbemerkt, er ſah, wie er 


ih an einer einſamen Stelle anf eine Bank nicder⸗ 


ſieß und poſtirte ſich hinter ein Boskett, wo er 


ar dam Brown, 


ehr auf unſere Jagd gefreut hatte. 
die Geſchichte doch nicht 


ich dort ganz unbekannt bin,“ 
ſichtlich beſtürzt. 


„Das geht mir auch durch den Kopf. 
keune dort nämlich einen 
. den jungen Forſter 
Iſp 

8 


eintrat. 


falſchen Fährte bleibt 
mächtigen würde. 


Ausweg, daß Ihr 


Wollt Ihr, alter Junge 7“ 


* 


U 
Verſpätet. 


‚unfer liebes 


Nach laugem ſchweren Leiden verſchied am 
15. d. Mts. in Berlin unſer einziger Sohn, der 


Schriſtſetzer Ernst Mielich, 
im noch nicht vollendeten 25. Lebensjahre. 
Dies zeigen allen Verwandten u. Bekannten 


au Die Hinterbliebenen. 


2 2 


o 


= Familten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Herr Otto 


Stettin] 


5 Robert Meyer [Stettin]. — Herr 
Bulie Re 


Sler, geb. Hoffmann [Stettin. 
SEES AERO 


Hachste Ziehung! 
80. November 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen erlaubte 


Stadt Barletta Loose, 


Hauditreffer ſteigend bis 2 Millionen, 1 Million, 
00 000, 400 000, 200 000, 100 000, 50 000, 
30 000, 25 000, 20000, 10 000, 5000, 2000, 
1000 Frs. u. ſ. w. 


Jedes Loos gewinnt. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 
ein ganzes Loos 4 Mark 


mit ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 

Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 
bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 
ic gratis und franko verſchicke. 

Staatslooſe⸗Handlung 
und Lotteriegeſchäft von P. Andreas, 
Düsseldorf a. Rhein. 


Stettin —Gotzlow. 
Vom Freitag den 17. Novbr, er. ab: 
Letzte Tour von Stettin 5¼ Uhr Abends. 


bon N „ Gotzlow 5½ „ A 
‚dt. Feuerloh, J. F. Brauenlich. 


n tente 
be orgen 


J. Brandt 6. & W. v. Nawrocki, 


Berlin I., Friedrichstrasse 87. 


An das Pommerland. 


Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! 

Sei gegrüsst, mein Pommerland 

Von den waldumkränzten Hügeln 

Bis zum weiten Ostseestrand! 

Wo so warm die Herzen schlagen, 

Fromm und mannhaft, schlicht uud wahr, 

eu — wie einst dem Greifenstamme — 
Jetzt dem Hohenzollernaar! etc. etc, 
Mit diesen poetischen ugd warm empfundenen 

Worten beginnt die Vorrede von: 


“Gertrud von Loden, 


Erzählung 


aus der Schwedenzeit y. C. Quandt, 
3. Auflage, cleg. geb, A 4,60. 
Ais Seitenstück dazu sei empfohlen: 


Die Achten-Lini, 


Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, von 
* J. Dedekind, eleg. geb. Ab 2.50. 
‚Vom „Quellwasser', der „Conser- 
Watlven Monntsschrilt“ u. a. Zeit- 
sehriftenn. wärmste empfohlen, eig- 
‚men sich beide Bücher unbedingt als 


NY Familieniektüre 
d dürften deshalb als 
' Weihnachtsgeschenk 
überall willkommen sein, : 
Verlag v. IB. Goeritz, Braunschweig. 
— Verlagskatalog kostenfrel. 


„ * ² ˙ m ua Bla denen Br 13 ar a a na ns 


Alle, die es bedauern, 


Ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und ſchreiben 
m können, und das Bedürfniß fühlen, dieſem heutzu⸗ 
ge ſo unangenehm berührenden Mangel abzuhelfen, 
nden einen niemals verſagenden Rathgeber in dem 
Jeeben in 14. Auflage erſchienen Buche „Allgemeiner 
eutſcher Sprachlehrer und Brlefſtller“ von 
H. Bohm. Es lehrt leichtfaßlich eine gewandte 
mündliche und ſchriftliche Ausdrucksweiſe, enthält Bei⸗ 
ſpiele für Briefe und Schriftſtücke, die Titulaturen und 
ein kurz gefaßtes Fremdwörterbuch. Preis 2 Mark 
50 Pfg. (gebunden 3 Mark). Ju allen Buchhand⸗ 
Kungen zu haben. Verlag von Oswald See- 
magen in Berlin SW., Königgrätzerſtraße 65. 
Dach außerhalb franko nur gegen Poſtanweiſung. 


SE zumeiſt v. groß., weißen 
Neue Gaͤnſefedern, Gänſen ſtammend, ganz 
vorzügliche, daunenreiche Waare, habe größere Poſten 
abzulaſſen. Prelſe: So wie fie von der Gans kommen, 
mit allen Daunen à Pfd. 1,50 %, ausgeſuchte Waare, 
iglſo uur kleine Federn und Daunen, à Pfd. 2 4 
„Aus meinen Federn find die etwas ſchmudeligen Bauch⸗ 
federn, welche ſich vorzüglich zu Leutebetten eignen, aus⸗ 
geleſen und koſtet von letzteren das Pfd. 60—80 
Grobe Gänſefedern (Schwanz, mittlere u. kl. Flügel⸗ 
4 un -_ er „. Was nicht g 
sehe, wenn frankirt, zurück. - 
2. Krohn, Lehrer, Neu⸗Rüdnitz, (Oderhrudg,) 


R 


4 


„ 


f der ſehr erregt ausſa es lag 
ſchon eine Depeſche für mich da, 5 ich habt 
gleich nach Haus zurücktelegraphirt. Das komme 
mir nun recht in die Quere, weil ich mich gar zu 
Ihr möchtet 
j ohne mich beginnen, wie?“ 
7 „Nein, das hülfe mir auch wohl nichts, weil 
erwiderte Holzing 


) Ich 
reichen Gutsbeſitzer, 
zuerſt geſehen und ge⸗ 
rochen hat und auch gleich für ſeine Unſchuld 
Das wäre unſer Mann, da der alte 
Kammerdiener im Riedhof auch geheim mit ihm 


bea kehrt. Natürlich müßte ich mich aber für Euch 
verbürgen, weil die Polizei hartnäckig auf der 


und ſich Eurer gleich be⸗ 
5 N i Ich habe mir die Sache raſch 
vou allen Seiten zurechtgelegt und finde nur einen 

daf nämlich mit mir nach Amerika 
ahrt, wir ſind ſpäteſtens in drei Wochen zurück. 


„ Holzing blieb ſtehen und ſtarrte ihn über⸗ 
aſcht an. 


Na,“ erwiderte er langſam, „die Geſchichte 


= Während unſerer Abweſenheit von Stettin ftarb 
Frledehen im Alter von 10 Monaten. 
Heinrich Joachim u. Frau. 


Geboren: Ein Knabe: Herrn A. Baſüner [Groß 
Schönwalde]. — Herrn Otto Wiechmann [Stralſund!. 
Lahnſtein [Lübeckl. — Frau 
ohanna Geerds geb. Birnbaum [Hanshagen]. — 
err Karl Fredrich [Groß⸗Mellen]. — Herr Otto Neh s 
Stralſundl. — Herr Robert Glander Stralſundl. — 
0 rr Friedrich Schnell 
— Herr David Brühl [Stettin], — Frau 


lichern, Menſch bleibt Meuſch, und die Umſtände 
ſind meiſtens ſtärker als wir. Ihr habt ſo wich⸗ 
tige Dinge in Euren Händen, daß ich fern von 
Euch keine Minute Ruhe hätte. Zum Henker, 
Mann, wenn der Fuchs im Niedhof Wind davon 
bekäme, Euch eine namhafte Summe böte, — hm, 
der Sperling in der Hand iſt ſicherer als ein 
Dutzend Tauben auf dem Dach. — Oder 18 
könute Euch ein Unfall zuſtoßen —“ 

„Das kann es erſt recht auf der See,“ fiel 
Holzing lachend ein; „nein, Herr Kapitän, das 
brauchte Ihre letzte Sorge zu ſein, ebenſo die 
Ueberlitung durch den Fuchs. Da kennen Sie 
mich ſchlecht, denn ſo leicht pflege ich nicht umzu⸗ 
ſatteln. Setzen wir aber den Fall, wir gingen 
au ber See zu Grunde und mit uns die Beweis 

e. 


Hansanzug des Einſiedlers vom Riedhof und 
Trauring mit dem unbezallbaren Zettel | 


zur Aufbewahrung übergeben und das Packet 
adreſſirt, falls ihm und ſeinem Begleiter 
zurückkehren ſollten. 


nicht wenig, als er in dem nobel g kleideten He 
der ſogar eine Uhr mit hübſcher Kette beſaß, 
ſchäbigen Holzing erkannte. 
nicht trauen zu wollen und beglückwünſchte 


Verwandlung. 


; > den ich nicht begreifen kann, Ehre,“ fette er, fe 
„Darüber wollen wir noch reden,“ ſagte Brown, ne ee ene eee 0 


verſt Antwort, wollen Sie mit hinüber 7“ 

„Na gewiß, Herr Kapitän, mit tauſend Freuden, 
legen Sie mich meinetwegen in Ketten und 
Banden, ich freue mich wie ein Kind, bei Ihnen 
zu bleiben“ 

Wieder wandte 
ihm ab, die 
recht ſchwer. 


Und nun waren ſie in Boſton angelangt, 
ſie ſich nach einem Gaſthof mittleren Ranges 
gaben und zwei Zimmer beſtellten. 


Brown ſich beſchämt von 


2 ein Bild amerikaniſchen Lebens. 
Rolle wurde ihm doch allgemach 


unſeren Gaſthof.“ 


Probehefte und Prospekte gratis durch jede 
Buchhandlung, 


Verlag des Bibllographischen Instituts, Leipzig. ” 


Ungefähr 10,000 Abbildungen, Karten und Pläne. 


TU. 6. veleıneky, Jiopmarktiivape 18 


empfiehlt als ganz beſonders preiswerth: 


ertige scheuertücher: 
Qual. 1010 em, p. Jtzd. 210 Stück 0,15. | Qual. III: 8% „ cm, p. Dizd. 2,10, Stück 0,20, 
8 * ” e ’ G * 0,20. 5]: * 2,70, * 5 5. 
cu er Ta En En „3.50 0,50, 
58½ 8 4 8 5 0, £ 0.21. — n U ’ * 7 
Qual. V Prima Parchendtuch, % em, p. Dtzd. 3,70, Stck. 0,88. 


Qual. H 1 Stück 


v. 20 Meter 3.60, 1 Meter 0,20. | Qual LV: 1 Stück v. 20 Meter 6,80, 1 Meter 
2 3 0.23. v: 

* I 
ER 


„ U „ 2 ” 
0.25. | ser 5 


0,37, 
92 920, „ O, 50. 
ir Wiederverkäufer extra Engros-Nreiſe 


2 
2 en N 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zu 2.50 Ab, 


Bolihagen An 


leder zu 2,50 % i 
desgl. in Glauzleder zu 3.00 ., desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ band zu 3,50 „4, 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 „46, 
desgl. 5 enden desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 A 
% und 4,5 A Airs = 
del. in Chageim zu 5 % 6 AM. 7 Militärgesangbücher 
. in in Calico und Leder bänden. 
affian u. Kalbleder mit neuen M iS, 
RR Saban zu 8 3 1 e Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
g in Sammet m. reichen Beſchlägen in ; 
d. iteneften Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 5 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 8. 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Aus wahl. 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IR. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 
Die billigste, wel ralionellsie und zuverlässigsie 

Wasserförderungsmaschine « 
Bödtger’s Heissiuftpumpmaschine, 


Leistung 60035000 Ltr. p. Std., für jede Tief Höhe u. Entfernung. 


Complett von 500 Mk. an. 


Ziegeleien etc. Otto Böttger, 
* Speolalfabrik für Heissluftpumpmaschinen. 


General-Vertreter für die Provinz Pommern: 


Wähenn Berndt, Anis Aibertztr, 56. 


Geſchäfts-Verlegung. 


Einem geehrten Publikum Stettins und Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß 0 
ich mein Glas-, Porzellan- und Steingutwaarengeschäft verbunden mit 
Wirthschaftsmagazin, vom Kloſterhof 17 nach 


— Heumarkt 7 


verlegt habe. 

Indem ich für das mir ſeit Jahren in meinem bisherigen Geſchäft gütigſt geſchenkte 
Vertrauen beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe auch fernerhin bewahren zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Albert Detimann. 


Henkel’s B leich 5 Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


Holzing hatte ſich ſehr verändert. Der braune 


atte 
Brown feinem Vetter ſicher verpackt und verſiegelt 


einem Begleitbrieſe an den Gutsbeſitzer Hellwig 
Unglück widerfahren und ſie von dieſer Reiſe nicht 


Der Wirth zum „Goldenen Anker“ erſtaunte 


Er ſchien ſeinen Augen 
mit einem ironiſchen Blick auf Brown zu feiner 
„Hoffentlich macht Ihr Eurem neuen Freunde, 


Rolle getreu, hinzu, was Holzing ernſt bejahte. 


„Jetzt beſeht Euch die Stadt,“ ſagte Brown; 
„sie enthält Merkwürdiges genug und bietet Euch 
i Ich will unter⸗ 
deſſen meine Geſchäſte beſorgen. Merkt Euch aber 


= A 


Bewälhrteste Rapid- Spar- u. Schütt-Feuerung garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
Speoialität für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Stein brüche 


ei 


der eingelaufen ſei. 


mit] nannten Brief abholen werde. 


ein] indem er den Brief nahm und den Zettel n 
Brown den Brief als den von ihm in Brem 
aufgegebenen und zwar an dem von ihm adreſſirt 
ven, Umſchlag erkannte 
den 
ihn ſtutzen ließ. 
derſelbe ſich nach 
kundigte. 

„Was ſoll der Zettel?“ fragte er, den Br 
in Empfang nehmend, verwundert. 


dem 


iner 


Der Sekretär gab ihm Auskunft, worauf ſich 
Brown beob⸗ 
der junge 


wo 


der Herr dem Ausgang zuwandte. 
be⸗ 


achtete ihn, es war der Geſuchte, 
Forſter, jetzt mußte er erſt erforſchen, ob er a 
ein vertrauendes Entgegenkommen rechnen konn 


fürchtete. 


ſich ein r Promenade 


decken, 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nur mög⸗ 
lichen Art 


Zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 


um- Artikel 


Leopold sehüssler, Berlin S W., Anhaltstr. 5 A 
\ Preisliste gratis und franko, 


Abreißkalender 
a 10 . empfiehlt 
R. Grassmammn. 


Ital. Nothwein, 
garantirt reiner Naturwein, 
per Flaſche 70 Pf. excl. Glas, . 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


Zwei ſtarke Arbeitswagen 


zu verkaufen. Näheres Saunierſtr. 7, part, links. 


Stabhol;⸗ Abfälle 


offerirt in ganz trockener Waare billigſt 
August Miller, 


Parnitzſtraße 11/12, neben d. Schlachthofe. 
Telephon Nr. 461. 


empfiehlt 


Vorßjügliche 


Koch- u. Speiſe-Schoholaden 


von 1.6 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 


Deutſcher Kakao p. Pfd 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand c Som, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


„Bis jetzt die 


©, 
2 oe beſten, einfach⸗ e 1 
© „ar ſten und ſparſamſten e, 


Regulir- Oefen 


3 bei Ed. Niedermeyer, 3 
Ro, Schuhſtr. 6. Fernſpr. 809. S 
% Tioiglich 0 
> Probebrennen. 8 


9 Lieferung ſofort. ‚gs 


Citronen al 
empfiehlt billigſt 


Otto Winkel, 
ES Er m Bi Breiteſtraße 11. 5 
Rr 
Anzug⸗ 

u. Paletotſtoffe 
in Tuch, Buckskin, Cheviot, Kammgarn, Loden 
ze. verſende jedes Maaß zu Fabrikpreiſen, in nur 
ftreng reellen Qualitäten. Stets Neuheiten. 

Muſter frei gegen frei. 
Otto Doekart, Tuchfabrikaut, 
Spremberg i.) Laus. 


jährlich. — 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
N eden Berufs plaeirt 
ureau 
Oſtra-Allee. 


ſchnell Reuter's 
Ein Hausdiener wird verlangt 


| 


ER, Lindenſtr. 14. 

Seht geübte 
Lonfectionsarbeiterinnen 

finden auf beſſere Sachen ſofort Beſchäftigung 


i Stückpreiſen. 
1 5 3 5 — Feld bers. 


Eine Maſchinenn 


ähterin auf große Knabenanzüge 
7—12 wird verlange 2 Taubenſtr. 2. 


ſolcher Brief aus Deutſchland erſt beute Morgen 

Brown gab feine Adreſſe ab, auf 
welcher er ein Goldſtück legte mit der Bitte, den 
Zettel demjenigen einzuhändigen, welcher den ge⸗ 
Der Sekretär nahm 
gleichmüthig das Geld an ſich und verſprach es, 


Gummi daran befestigte, bei welcher Gele enheit 


Als er ſich wieder entfernen wollte, betrat ein 
junger Gentleman das Gebäude, deſſen Anblick ihn 
Ihm raſch folgend, horte er, wie 
betreffenden Brief er 


ode ob der Verfolgte in ihm einen Verräther 


Reinhold Forſter, er war es wirllich, wandte 
Jer wollte natürlich erſt 


7» g- 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


in Dresden, 


ihn genau beobachten konnte Er mußte ſich ge 
ſtehen, daß der junge Mann ſich in dieſen letzten 
zwei Jahren ganz erſtaunlich entwickelt hatte. Die 
Geſtalt ſchien noch gewachſen und kräftiger ge 
worden zu ſein, während das Geſicht mit dem 
militäriſch⸗geſtutzten Schunerbart und den ernſten, 
energiſchen Zügen eine ci, enthümliche Anziehungs 
kraft, jene männliche Schönheit beſaß, welche den 
geſährlichſten Zauber auszuüben pflegt. 

„Ein Charakterkopf ſeltener Art“ dachte Bron en 
in ſeinem Verſteck, indem er dieſes Geſicht ſtudirte 
und zu feiner Freude auch die hervorſtechende Achn⸗ 
lichkeit mit dem unglücklichen Vater entdeckte. Er 
ſah, wie er den Brief der ſchönen Annie wieder⸗ 
holt durchlas, wie er das Bild betrachtete und es 
dann ſtürmiſch an die Lippen drückte. 5 

„Na, da haben wir ja gleich die neue Herrin 
vom Riedhof,“ murmelte Brown und ſchmunzelte 
dabei wohlgefällig, „ich aber werde hier wohl noch 
(ange warten müſſen.“ 

Der Brief mochte auch genug enthalten, was 
den jungen Maun mit ſteigernder Aufregung er⸗ 
füllte. Er küßte die Schriftzüge und ballte dann 
zornig die Hand, da Annie ihm die Gejchichte von 
dem neuen Herrn und Erben des Riedhofes ſelbſt⸗ 
verſtändlich mitgetheilt. f 

t.) 


lit 


en 
en 


ie 


uf 
te, 


Suche ſofort eine zuverläſſige Kinderfrau, die 
beite Zeugniſſe aufweiſen kann. 
Wutſchendorf b. Strelitz i. Mecklbg. N 
Frau Martha Sänlmanmn. 


Er 77 ZN SB — Ra 
Gefchafts-Ersffuung. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, 

daß wir Klo ſterhof 13 eine 


Roth- und Gelbgießerei, 


verbunden mit 


Metall⸗ d Eiſendreherei, 
Maſchinen⸗Reparatur⸗Werkſtatt 


errichtet. haben. f k 

Nb. Durch langjährige Erfahrung in größeren 
Fabriken verſchiedener Städte Deutſchlands, ſowie in 
hieſigen Werkſtätten, find wir in der Lage, alle in 
unſer Fach ſchlagende Arbeiten prompt und ſolide 
auszuführen und berechnen bei reeller Ausführung die 
allerbilligſten Preiſe. 

Hochachtungsvoll 

K 7 

Schwarz & Schultz. 
en — — 
Stadtreiſender, 

energiſch, b. Galanterie⸗ und Eiſenwaarengeſchäften eins 
geführt, zum Vertrieb einer epochemachenden patent. 
Neuheit gegen hohe Proviſion geſucht. Offerten mit 


naheren Angaben und Einſendung von 60 Pf., wofür 
Muſter an J. Bormi, Hamburg. 


goes 
= Putz, = 


geſchmackvoll und modern 
2 Grenzſtr. 21, 3 Tr. 


- Centralhallen. 
Heute zum 27. und letzten Male: . 

Das Pensionat. 

2. Auftreten Geſchwiſter bläser. 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
Morgen Sonnabend zum erſten Male: 


La Peri. 


Concerthaus. 


2 3 Abenden. Sonntag 19., Montag 20, 
und 22. November, Abends 8 bis 10 Uhr: 


Die Wunder der Electricität. 


Jeden Abend 75 der brillauteſten Experimente. 
Vortrag sehr pobulär gebalten von 


W. Finn aus London. 


An dieſen 3 Abenden keine Wiederholung. 

Karten ſind in der Faul ditte'ſchen Muſikalten⸗ 
handlung und Abends an der Kaſſe zu haben. 

Num. Sitz 1,50 %, 3 Abende 3 %; nicht vum. 
Sitz 1 , 3 Abende 2 44; Schüler 50 , 8 Abende 
1 


e 


> Freitag: 
Der Bajazzo. 
Vorher: 


Orpheus und Eurydice. 


Sonnabend: Kleine Preiſe: 


Die Schule des Lebens. 
Bellevue Theater. 


Concert Saal. 
Sonnabend, 18. November; 
Zum Beſten des „Allgemeinen Deutſchen Chorſänger⸗ 
5 Verbandes“: 
Muſilaliſch⸗deklamatoriſcheAb nounterhaltung 
unter gütiger Mitwirkung der Damen: Frl. Albrecht, 
Frl. Grüner, Frl. Ka ps und der Herren Dücker, 
Filisczanko und Wendt. 
Anfang 9 Uhr. Entree 50 . 


(Anſchließend Tanzkränzehen.) 


Bellevue- Theater. 


Freitag, Sonnabend, Sonntag: ö 
Mit glanzvoller neuer Ausſtattung an Dekorationen, 
Koſtümen und Mequiſiten. 


Täglich: 
Große Kinftler-Sperinlitäten-Borftetung. 
Neues Elite⸗Programm! 


Grofartiger Erfolg des nen engagirten vorzüglichen 
Specialitäten⸗Enſembles! 
Jubelnder Beifall! Stürmiſcher Applaus! Sonnabend: 
Erſtes Gaſtſpiel der brillanten Neger⸗Excentriques 
ray u. Arlen. Erſtes Auftreten der Brothers 
Orenses, akrohatiſche Leiter⸗Clowng. Nach d. Vorſtellungt 
Vereins-Tans-Krünschen _ 


’ 


1 


